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Im Berlage don Herrm. Gottfr. Eſſenbart's Guben. (Interim. Redakteur: A. H. 
M 151. Montaa, den 16. Dezember 1844. 


Berlin, vom 13. Dezember. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, beim Sieges Minikertum den Geheimen 
expedirenden Seeretairen und Kalkulatoren Schir⸗ 
mer und Habelmann den Charakter als Rech⸗ 
re Mag und dem Geheimen Kanzlei⸗Inſpektor 
Redert den Charakter als Kanzlei -Nath; bei 
der General- Militair Kaffe dem Buchhalter 
1 er den Charakter als Rechnungs⸗Rath; 
dei den Militair⸗Intendanturen dem Militair-In⸗ 
tendanten Weymar den Titel und Rang eines 
Wirklichen Geheimen Kriegsraths und Raths 2ter 
Klaſſe, den Intendantur⸗Seerctairen Bremer und 
Schwafzlaff den Charakter als Rechnungs-Rath 
zu erleben, 

Breslau, vom 5. Dezbr. 

D. A. Z.) Unſere Stadt iſt ſeit drei Wochen der 

auplatz einer großen geiſtlichen Aufregung gewe- 
fen. Nachdem die Zeifungen die verſchiedenen nträge 
der vorjährigen Kreisfynoden, die nur fäl ſchlich für 
die Propoſitionen der . ſelbſt an 
geſeben wurden, veröffentlicht hatten, zogen am 
16. November an hundert proteſtantiſche Geiſtliche 
der Provinz zu allen Thoren der Stadt hinein, 
und nun begann, wer hätte das gedacht, der 
Schrecken für die armen Breslauer; der Terro- 
riemus ward die Tages⸗Ordnung. Man will 
uns durch die Synode katboliſch machen! Man 
will die Ohrenbeichte einführen! Man will die 
unehelichen Kinder nicht mehr ordentlich taufen! 
2 hieß es in den untern Schichten der Geſell⸗ 
haft. Man will uns unter das Joch der Hier. 
archie beugen! Man will in unſere Haug- und 
perſbnlichen Rechte eingreifen! Man will uns 


nd 


G. Effeobart.) 


eine ſtrenge Sonntagsfeier aufbürden! Man will 
uns in dunkle Jahrhunderte zurückführen! ſo hallte 
es in den höhern Ständen wider. Die Angſt der 
Gemüther war fo groß, daß Magiſtrat und Stadt» 
verordnete ſich zur Deliberation verſammelten und 
nach reiflicher Erwägung einer fo hochwichtigen 
und hochbeſorglichen Sache den hochwichtigen Be⸗ 
ſchluß faßten, einen Proteſt gegen die Beſchlüſſe 
der Synode an den Stufen des Thrones aber . 

miſſeſt nirderzulegen. Es war etwas nur zu Na⸗ 
türliches, daß durch ſolche obrigkeitliche Maßnah⸗ 
men die Beſorgniſſe der Breslauer immer höher 
geſteigert und tiefer begründet werden mußten. 
Unterdeſſen gingen die armen Synodalgeiſtlichen, 
buchſtäblich apoſtoliſch „durch gute Geruchte und 
böfe Gerüchte“ unter einer aufgeregten Bevölke⸗ 
rung einher, und mußten ſich als ſolche betrach⸗ 
ten, auf die man mit dem Finger zeigte und riefe: 
„Hic niger est, hunc caveto!« ährend jedoch 
die aus der Ferne, von den Ufern der Elbe und 
von dem Fuße der Karpaten a geiſt⸗ 
lichen 22 ſich nicht ohne bange e 
mitten in dieſer Agitation bewegten, blieben die 
die aus der Nähe ganz unbeſorgt. Wahrſchein⸗ 
lich kannten ſie die guten Breslauer von einer 
nicht ſo böſen, hitzigen Seite, wußten, daß fe 
1807 die Württemberger, 1813 die Franzoſen ru⸗ 
12 geduldet, daß fie 1813 dem großen Zwing⸗ 
errn eine Deputation vier Meilen weit entge⸗ 
ge engeſchickt hatten, daß ſie alſo auch ihre geif- 
— Landsleute trotz des Schreckens, den diefe 
einflößten, ruhig dulden würden, und daß es leicht 
erklärlich war, wenn fie in ihrer Fur t ſich bis 


an den Thron flehend wendeten. Und ſo iſt es 


auch gekommen; die guten Breslauer haben ſich 
von ihrem Schrecken erholt und die Geiſtlichen 
haben ſich bei dem, dem beliebten laissez aller ähn- 
lichen Grundſatze Friedrich's des Großen des 
laissez parler wohl befunden. Sonderbarerweiſe 
— mit den Breslauer Chriſten auch die hieſigen 
uden in geiſtlicher Angſt. Durch Dr. Geiger's 
Beſtätigung zum Großrabbiner ſehen fie ihre Alt⸗ 
gläubigkeit gefährdet, und da ſelbſt der eifrigfte 
Polniſche Jude nicht einmal das Vorrecht eines 
ehrbaren Kiunbarts mehr voraus hat, da die Bres⸗ 
lauer und andere Stutzer . die despera- 
teſten Bärte tragen dürfen, fo haben die altgläu⸗ 
bigſten hieſigen Juden den Eutſchluß gefaßt, nach 
Baiern überzuſiedeln. Noch verlautet hier nicht, 
ob Auſtalten getreffen werden, die armen geäng- 
fteten Juden auf ähnliche Weiſe zu beruhigen, wie 
die geängfteten Chriſten in der Ehrodalſache. 
ünſter, vom 8. Dezember. 

(F. J.) Das hier erſcheinende „Sonntagsblatt 
für katholiſche Chriſten enthielt in No. 27 einen 
Bericht über eine zu Lünen 5 Anwendung 
einer Reliquie des Canonicus Bufalo angeblich 
erfolgte wunderbare Heilung einer kranken Dienſt⸗ 
magd. Dieſelbe, 26 Jahr alt, litt feit 5 Vier⸗ 
teljahren, aller ärztlichen Kunſt zum Trotz, zu⸗ 
folge jenes Sonntagsblattes, „an grauſenhaft an- 
geſchwollenem Unterleibe, Blut-Erbrechen, Kräm⸗ 
pfen, Convulſionen ꝛc. 2c.u Durch Anwendung 
jenes Heilmittels, welches in einer „Partikel von 
einem Hemde des Canonicus Bufalo“ beſtaud, 
wurde dieſelbe, laut jenem Bericht, radical ge⸗ 
heilt. Das Dber-Prafivium nahm hiervon Ber- 
anlaſſung, amtlichen Bericht der Ortsbehörde und 
Gutachten des Kreis-Phyſikns einzuziehen, und 
ſandte beide, ſobald fie ihm zugegangen, an die 
Redaktion des Sonntagsblattes zur Aufnahme. 
Der Biſchof der Diöceſe, welcher davon Kunde 
erhielt, erbat ſich von der Redaktion Ein- 
ſicht jener beiden amtlichen Aktenſtücke, und re⸗ 
mittirte ſelbe nach genommener Einſicht an die 
Redaktion mit dem Befehle, ſelbe in das Sonn⸗ 
tagsblat nicht aufzunehmen. Bei alſo collidiren⸗ 
den heterogenen Befehlen der geiſtlichen und welt- 
lichen Oberbehörde iſt bis jetzt die Veröffent⸗ 
lichung beider Aktenſtücke weder durch das Sonn⸗ 
tagsblatt, noch ſonſt wo erfolgt, und ſo iſt man 
in gefpanntefter Erwartung der Dinge, fo da 
kommen werden. 

annover, vom 5. Dezember. 

(K. 3.) Bei des Königs neulicher Anweſen⸗ 
heit in Rodenkirchen iſt von demſelben eine De⸗ 
putation der Göttinger 3 empfangen 
worden, welche denn unter Anderem den gefunfenen 
Zuſtand der Univerſität geſchildert und um Mittel 
zur Aufhülfe derfelben gebeten hat. Wie man 
erzählt, ſoll der König der Deputation, im Uebri⸗ 
gen fehr gnädig, auf dieſe Bitte wegen Aufhülfe 
der Univerfität und Zurückführung des alten Flors 


derſelben erwidert haben: daß dieſes mehr Sache 
der Profeſſoren ſelbſt als der Regierung ſei. Es 
iſt auch nicht zu leugnen, daß die Regierung in 
den letzten Jahren in materieller Hinſicht (aber 
auch nur in dieſer) mancherlei für die Univerſität 
ethan hat. Troß dem nimmt der Beſuch der⸗ 
ſelben fortwährend ab. Im gegenwärtigen Se- 
meſter ſoll die Zahl der Studirenden kaum 600 
betragen, eine Ziffer, unter welche die Studenten- 
zahl beit ſechzig Jahren nicht geſunken war. Und 
dieſe Sechshundert ſind faſt nur Landeskinder 
Cinel. Braunſchweiger und Naſſauer, deren Landes⸗ 
univerſität Göttingen ift), Fremde find noch nie⸗ 
mals fo wenig dort gewefen. 
Stockbolm, vom 3. Dezember. 

Der Ehef des Departements der Landmacht, 
Pin Guſtab Peyron, hat auf Befehl des Königs 
olgendes Schreiben an die Befehlsbaber im zweiten 
und fünften Deilitair. Diſtrikt erlaſſen: „Es iſt 
zur Kenntniß Sr. Majeſtät gekommen, daß zwei 
Offiziere vom erſten Leib Grenadier-Regimente 
und vom Nerike⸗Regimente ſich nebſt anderen 
Le an die Spitze geſtellt, um Meinungs⸗ 

eußerungen über die Repräſentations-⸗Frage zu 
ſammeln. Der König wünſcht lebhaft, daß dieſe 
wichtige Angelegenheit des gemeinen Weſens zu 
einem glücklichen Schluſſe gebracht werden möge, 
und eier mit Wärme jede Gelegenheit, die 
ſtreitigen Anſichten hierüber zur Ausgleichung zu 
bringen, als das ſicherſte Miktel, dieſen Zweck zu 
fördern; allein Se. Majeftät iſt der Meinung, 
daß es der bewaffneten Macht nicht anftehe, fich 
zur Führerin der politiſchen Zwiſte des 

ages, in welcher Richtung es auch ſein 
möge, zu erheben. Se. Mafeſtät, welche mit 
Leidweſen vernommen, daß dieſer Grundſatz im 
erſten Leib⸗Grenadier Regiment und im Nerife- 
Regiment überſehen worden, bat es angemeſſen 
ts die Aufmerkſamkeit des Herrn General- 
ieutenants darauf hinzulenken, und wünſcht, daß 
Sie dieſe Anſicht Sr. Majeſtät auf angemeſſene 
Weiſe zur Kenntniß der unter Ibrem Befehl 
8 Regimenter und Corps kommen laſſen. 

er König glaubt, daß der wahre Begriff von 
Freiheit ſich mit der Beſonnenheit und Handlung, 
die jeden erh Krieger auszeichnen ſollen, 
wohl vereinigen laſſe, und der treffliche Geht, 
welcher die Schwediſche Kriegsmacht befeelt, iſt dem 
Könige eine ſichere Bürgſchaft, daß dieſe Ueber⸗ 
eugung allgemein in den Reihen der Armee 
errſchend bleiben werde. = 

aris, vom 6. Dezember. 

In der Kablkentien der Feuilleton des Eugene 
Sueſchen Romans if jetzt, nach dem Schluß des 
vierten Theils, eine längere Unterbrechung ale 
ius eingetreten. Als Grund dieſes Auf⸗ 
chubs giebt man an, daß dieſer Roman mit dem 
Beginn der Kammern eine politiſche Richtung an- 
nehmen ſolle; Thiers, fo heißt es, giebt das Kom⸗ 


mando, und man erzählt, daß er neulich zu Sue 
Feat habe: „Sie konnten, wenn ſie wollten, für 
rankreich ein Agitator werden, wie O'Connell 
für Irland.“ Sue ſoll darüber zwar anfangs 
etwas verwundert geweſen, aber bald auf den 
Gedanken eingegangen fein und geantwortet haben: 
„Das wäre zu überlegen; ich will ſehen, was ich 
vermag.“ 
Italieniſche Grenze, vom 29. November. 

(A. 3.) Man ſpricht feit Kurzem von einem 

Vermählungsprojecte zwiſchen dem Herzog von 


Montpenſier, i ben Sohn des Königs Ludwig 


Philipp, und der nfantin Marie Louiſe, Schweſter 
ver Königin Iſabella von Epanien, und legt 
dieſer Sage um ſo größere Wichtigkeit bei, als 
ſich die Angaben von einem ſchwachen Geſund⸗ 
beite zuſtand Iſabellens immer wiederholen, und 
bei'm Ableben ſowie im Fall einer kinderloſen Ehe 
der Königin die Infantin zur Thronfolge beruſen 
wäre. Dieſer Umſtond dürfte wohl von Seite 
England's gegen dieſes Heirathsproject Einſprache 
veranlaſſen. l 
uch dern vom 26. November. 

Es hat ſich heute das Gerücht verbreitet, Prim 
fei feiner Escorte auf dem Wege nach Cadix ent» 
wiſcht und es ſei noch nicht gelungen, ſeiner wieder 
habhaft zu werden. Auch will man, aber ebenſo 
unverbürgt, wiſſen, Espartero ſei an Bord eines 
Engliſchen Dampfbootes vor Cadix erſchienen. 
Es iſt nicht ſehr wahrſcheinlich, daß Eſpartero 
plötzlich ſoviel Energie und Selbſtvertrauen ange- 
nommen haben ſollte, um Napoleons Landung im 
Golſe St. Juan nachahmen zu wollen. 

London, vom 3. Dezember. 

Eiſenbahnen werden jetzt in großer Menge ge⸗ 
Der Werth der bereits be⸗ 
fabrenen iſt ungefähr 70,000,000 Lſtr., die wirk⸗ 
Aber der 
Wertb der nun profektirten, für welche die Con⸗ 


iſt doch dieſer Gegenſtand ein 
Verwendung vieler ſeit länger als Jahr und Tag 
mößig liegender Fonds, und führt zu dem er⸗ 
wünſchten Ziel, dem Gelde nun unv künftig ei · 


uu den erſten acht M 
Mn der Kacht vom Sonntag, 
die Bebaufung eines reichen Iriſchen Gutsbe⸗ 
ſitzers, Michel Mar Gilldeuddy zu Trippinach, 
von vierzehn vermummten ännern mit geſchwarz · 
ten Geſichtern und zum Theil mit Schieß — 2 
ven derſehen überfallen. Nachdem fir in die Fen⸗ 


der 


ſter des erſten Stocks eine Flinte abgefeuert, ſtie · 
85 ſie in das Haus, banden die a 
ienſtleute, drangen in das Schlafzimmer der 
ſechzehnjährigen Tochter vom Hauſe und führten 
dieſe, wie ſie war und indem ſie die flehende und 
ich widerſetzende Mutter miß handelten, durch das 
enſter davon, ohne daß bis jetzt bekaunt gewor- 
den, wohin und warum. In Killarney ſind jedoch 
vier Per ſonen als der Mitſchuld daran verdäch⸗ 
tig eingezogen worden. . 
Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 14. Dezember. Die Allg. Pr. Ztg. 
enthält heute folgende Warnungs⸗ Anzeige des 
Königl. reuß. Kammergerichts: „Heinrich Lud⸗ 
wig ſchech, welcher, nachdem er in den Jahren 
1832 bis 1841 die Stelle des Bürgermeiſters iu 
Storkow bekleidet hatte, dieſelbe niederlegte und 
ſeitdem fortgeſetzt Anſpruch auf eine Verſorgung 
im unmittelbaren Staatsdienſte machte, mit ſeinen 
darauf gerichteten, geſetzlich nicht gerechtfertigten 
Anträgen aber wiederholt zurückgewieſen worden 
war, get am Morgen des 26. Juli d. J. aus 
einer Doppelpiſtole in unmittelbarer Nähe auf 
Se. Mafeſtät den König in der Abſicht, Aller⸗ 
höchſtdenſelben zu tödten, zwei Kugeln abgeſchoſſen, 
von welchen die erſte, durch mehrfache Falten des 
Mantels hindurch in den Ueberrock dringend, auf 
der Bruſt eine Quetſchung verurſachte, die zweite 
dagegen dicht über dem Haupte Ihrer Majeſtät 
der Königin in das Holzgeſtell des Wagens ein⸗ 
n Dieſer That geſtändig und überführt, iſt 
ſchech durch die gleichlautenden Erkenntniſſe 
des Kriminal- Senats und des Ober⸗Appellations⸗ 
Senats des Kammergerichts vom 19. September 
und 26. Oktober d. J. wegen Hochverraths des 
Rechts, die Preußiſche National⸗Kokarde zu tra⸗ 
en, aller bürgerlichen Ehre und feines ſämmt⸗ 
ichen Vermögens für verluſtig erklärt und zur 
Schleifung zur Richtſtätte und zu der Todesſtraſe 
des Rades von oben herab verurtheilt werden. 
Mittelſt Allerhöchſten Reſeripts vom 10. d. M 


haben Se. Majeſtät der König der Gerechti keit 


freien Lauf zu laſſen befohlen, unter der Maß⸗ 
gabe, daß die erkannte Todesſtrafe des Pades von 
oben herab mit Wegfall der Schleifung zur Richt⸗ 
ſtätte in die des Beils verwandelt worden. Dem⸗ 
gema g iſt der Heinrich Ludwig Tſch ech heute auf 
der Richtſtätte zu Spandau mittelſt des Beils vom 
Leben zum Tode gebracht worden,“ 


(Fortſetzung zu No. 150 dieſ. Ztg. 

Nun Bieibt frei ich nichts übrig, Fe die 
Angelegenheit nicht aufgeben will, als auf das 
Bee der Reaſſekuranz einzugehen, als deren 

aſis das bald beſtätigt zu erwartende neue Re⸗ 
glement dienen muß. 

Inzwiſchen haben ſchon während der Verhaud⸗ 
lungen mit den Hauptſtädten die Stadtverordne⸗ 
ten dein Magiſtrate Nefultate der Privat⸗Aufra⸗ 


gen eines ihrer Mitglieder bei verſchiedenen So⸗ 
cietäten mitgetheilt. Daruns geht hervor, daß 
die Mehrzahl auf das Geſchäft nicht einlaſſen 
will, ein anderer Theil im Allgemeinen a 
unter dem Beding, daß die ſtädtſche Sorie- 
tät einen Schaden von 50,000 Thlr. vorweg 
allein tragen, 
bei dem Mehreren auf beſtimmte Summen — 
ſie vereinigt etwa zur Hälfte unſerer Verſiche⸗ 
rungsſumme pro rata concurriren wollen, 
egen Zahlung einer Prämie von + pro Mille 
(eine Societät ſcheint ſich für ihre Quote mit 
begnügen zu wollen). 
Es frägt ſich nun, IR dies annehmbar? Dar- 


über müßten ſich vorzugsweiſe die Stimmen un⸗ 


ſerer Hausbeſitzer, da ihnen die Zahluntz der 

Prämien zur Laſt fällt, ausſprechen, und wäre es 

wohl zu wünſchen, daß es vielſeitig von dieſen 

geſchehe und mit Erwägung deſſen, was dafür und 
was er RS 

Dagegen ſpricht: 

1) Br neben den bisherigen und nach dem neuen 
Reglement erhöheten Beiträgen die Hausbe⸗ 
figer noch die Reaſſekuranz⸗ Prämie zahlen 
ſollen, welche nicht unbedeukend iſt, 

2) daß ſie daneben einen Schaden von 50,000 

f Thlr. vorweg allein tragen ſollen. Sie 
würden demnach, wenn ſie in den verfloſſe⸗ 
nen 40 Jahren voll reaffefurirt geweſen, 
20 Thlr. pro Mille mehr haben zahlen müf- 
fen, ohne irgend einen Zuſchuß von den So⸗ 
eietäten, auch den jetzigen, wohl nicht 50,000 
Thlr. erreichenden Feuerſchaden mitgerechnet, 
erhalten zu haben, und mit dieſer Mehrzah⸗ 

lung noch mehr gezahlt haben, als, nach bis⸗ 
erigen Erfahrungen, ihre geſammten Feuer⸗ 
chäden⸗Beiträge für die nächſtfolgenden vier⸗ 
zig Jahre betragen dürften; 

dürfte, da die Erfahrung gelehrt, daß um⸗ 

faffende Feuersbrünſte nur durch fie begün- 

ſtigende Bauart und Lokalität erzeugt wor ⸗ 
den, und in anderen Städten, welche wie die 
unſrige durchweg mit maſſiven Hauptgebäu- 
den, durch tüchtige Brandmanern jedes vom 
andern getrennt, und mit guten Löſch⸗Anſtal⸗ 
ten verſehen, nicht vorkemmen (wo iſt es 
der Fall geweſen?), wenig Beſorgniß ſein, 
daß Beſchädigungen in unſerer Stadt die 
Summe von 50-, ja 100,000 Thlr. überſtei⸗ 
gen, mithin die Prämie für die Reaſſekuranz 
unnütz gezahlt, eventuel fie erſprießlicher für 
die Grundbeſitzer zu einem ihnen gehörenden 
Reſervefonds für exkraordinaire Feuerſchäden 
geſammelt werden können, 
4 pro Mille jäbrlicher Prämie von fetzi⸗ 

/ er ſtädtiſchen Verſicherungsſumme (4500 

Colt.) würden in 40 Jahren mit ApEt. 
über 400,000 Thlr. ergeben; 


7 


3 


— 


contra ausgeſproche 


4) würde, wenn nur eine theilweiſe Reaſſelu 
ranz realiſirt oder nur zu realiſiren wäre, 
— wie bisher proponirt 5 3, — die Prämie 
für die Geſammtheit zwar niedriger fein, da⸗ 
mit aber wohl wenig den Beſorgniſſen ent⸗ 
ſprochen werden, denn dann würden doch z. B. 
u einem Feuerſchaden von 200,000 Thlr. die 

Bansteher 

50,000 Tylr., 


a vorweg. eee 
b) von dem Reſt 3. 100,000 Thlr., 


— 


alſo . . . 150,000 Thlr. 


beitragen müſſen. 

Für die Reaſſekuranz, und alsdann ohne Zwei⸗ 
fel für die volle, ſpricht die Nichtanerkennung 
des vorſtehenden Satzes No. 3 und daß es des⸗ 
halb doch eight jeder bedeutenden Gefahr, 
ſelbſt mit jährlicher Zahlung von pro Mille 
an auswärtige Societäten, vorzubeugen. 

Es hat hiermit nicht eine — pro oder 

0 n, fondern nur der Gegenſtand 
r allgemeineren Beurtheilung angeregt und 
fee einiges Thatſächliche gegeben 
oll CFortſetzung folgt.) 


Bemerkungen bei der am Zten Dez. bierferhft 
entſtandenen Feuersbrunſt. 

Das Feuer in der Schmidtſchen Deſtillation, 
welche ſeit etwa 15 Jahren zweimal von beden⸗ 
tenderen, zweimal von geringeren Bränden heim⸗ 

eſucht wurde, ſoll durch Unvorſichtigkeit entſtanden 
fein; da ſich dabei aber eine Exploſion ergab, 
mithin Knall⸗Gas entwickelt 
1 dürfte es zur Vermeidung ähnlicher Fälle von 

oͤchſter Wichtigkeit fein, die Urſachen u 
a genaueſte von Chemikern unterſuchen zu 
aſſen. 

Die oberhalb des Deſtillat-⸗Locales befindlichen 
Spiritus-Borräthe geriethen hierdurch in Brand 
und veranlaßten binnen wenigen Stunden einen 
zen von 200,000 Thlr. an Gebäuden und 

aaren. — N 

Dank ſei der göttlichen Vorſehung, die fo gnä⸗ 
ee Stadt wachte, vielleicht um der. 
felben noch einmal warnenden ingerzeig zu geben, 
was derſelben bevorſtehen konnte! 

Angenommen, es ſeien ſolche fenergefährlichen 
Anſtalten zum Beſtehen der Geſellſchaft nöthig, 
oder auch nur ein in gewerblicher Hinſicht zu 
duldendes Uebel, fo leidet es doch wohl keinen 
Zweifel, daß die dadurch erwachſende Gefahr zu 
bedeutend iſt, um fie in den bevölkertſten, mit dem 
Wohlſtand der Einwohner am reichſten ausgeſtat⸗ 
teten Stadttheilen ferner dulden zu können. 
„Wir fragen ung, ob 8 geſetzwidriger Lagerung 
fo gefährlicher Artikel, auf unterlaſſener Vorſichts⸗ 
pri z. B. Mißbrauch von Licht, ſolche 
angemeſſene Straſen gefetzt 


en. 


werden. 


geweſen ſein muß, 


nd, welche mit der 


Gefahr, welche der Algemeinfeit erwächſt, im 
Verhältniß ſtehen, und od, wenn dies der Fall iſt, 
auf die Ausführung ſolcher Straf- Gefese auch 
geachtet worden iſt, und wenn dies der Fall wäre, 
wie konnten, wie durften Spiritus⸗Läger auf Böden 
gehalten werden? 5 

Das Feuer, angefacht durch dieſe Maſſe Spi⸗ 
ritus, griff mit beiſpielloſer Wuth um fi, ſpot⸗ 
tete der ſogenannten feuerfeſten Mauer und Ge⸗ 
wölbe, welche ſie ſichern ſollten, und kaum war 
der erſte Spritzenſchlauch nach dem zuerſt bedrohten 
Gebäude durch den 4 Willen 8 
Menſchen hinauf gebracht, als dieſe Menſchen von 
Flammen Na ſchon in Todesgefahr ſchwebten. 

Herr Artillerie-Lieutenant Zöller und ein un. 
bekannt gebliebener Artilleriſt, waren die befon- 
nenſten Menſchenfreunde, denen das Glück zu Theil 
wurde, durch eigne Gefahr fünf Menſchenleben zu 
retten, denn die für ſolche Fälle vorhandenen 
Feuerleitern waren minder ſchnell als das Spiri⸗ 
tusfeuer. 

Im Anfang wuchs mit der Größe der Gefahr 
der Muth und Eifer der Helfenden; freilich ver · 
— — wir hier unſern feel. Stadt⸗Zimmer⸗ 
meiſter Krauſe, deſſen Umſicht und Erfahrung bald 
den rechten Hülfs⸗ Plan zu erfaſſen und auszuführen 
wußte, während er gewiß nie da fehlte, wo ſeine 
perſönliche Auweſenbeit am nöthigſten war. 

Indeſſen fehlte es doch bis gegen 9 Uhr Abends 
nicht an gutem Willen bei den Löſchenden, und 
ihnen dürfte vornehmlich zuzuſchreiben ſein, daß 
das Feuer nicht die andern Bollwerks⸗Speicher 
und die Oderſtraße, ſo wie die Gebände der 
Had- und Hünerbeinerſtraße erfaßte. Man ſagt 
uns, daß die Gluth auf dem Krügerſchen Speicher 
Dache ſo groß geweſen ſei, daß das unter dem 
Winde liegende Dach ſchon entzündet geweſen, 
daß von dort, von wo aus doch allein der Schick⸗ 
lerſche, Ottoſche ꝛc. Speicher vertheidigt werden 
konnte und mußte, alles floh bis auf einen Zim⸗ 
mergeſellen, der die Nr. 14 trug, welcher mit dem 
um den Schornſtein geſchlungenen Schlauch trotz 
Gluth und Feuerregen verblieb, bis Hülfe und 
Waſſer kam. 1 

So waren wir ferner Zeugen, daß das Dach 
des Färber Menſingſchen Hinterhauſes, eines Ge⸗ 
bäudes, welches der ganzen ſarchtbaren Gluth des 
Grotjohannſchen Speichers zu widerſtehen hatte, 
ohne Schus geblieben war; zwar wurde die 
Seitenwand vom Bollwerk und der Hack aus ſo⸗ 
viel als möglich beſpritzt, indeſſen oben, wo 
es Feuer regnete, und wo das gleichſam 
zur Verbreitung von Feuersbrünſten angewendet 
und leider geſtattet werdende Holz⸗Geſimſe ſchon 
brannte, fand ſich Niemand, und doch bing davon 
die Rettung der nn zunächſt ab. 

Da ließ ſich der Arbeitsmann Krüger, obgleich ei⸗ 
nige müßig dabeiſtehende Menſchen das Unternehmen 


für nnansführbar und gefährlich erklärten, bewegen, 
den Verſuch zum Löſchen zu machen, was ihm auch 
gelang, indem er ſich über das unter ihm bren⸗ 
nende Gefimfe legte und daſſelbe durch Begießung 
löſchte. Dieſer Mann behauptete dieſen heißen 
Poſten mit Ausdauer, ein bekannter hieſiger Bür⸗ 
ger und ein Färbergeſelle trugen ihm das Waſſer 
zu, und fo wurde das Hans erhalten. 

Solche Züge verdienen die öffentliche Anerken⸗ 
nung und werden von unferen Behörden gewi 
nicht unbelohnt bleiben. Aber was ſollen wir da⸗ 
gegen über die Ausſchweifungen eines großen Theils 
zur Rettung und Löſchung berufener Leute ſagen, 
die in dem geborgenen Branntwein wohl ihre Be⸗ 

ierde, von da ab aber wenig mehr das Feuer zu 
oͤſchen trachteten? 3 : 

Jedermann mußte über dieſe Ausſſchweifung, die 
Ungehorfam und Grobhbeit zur Folge hatte, em⸗ 
pört ſein, darf mit Gewißheit die Beſtraſung der 
Schuldigen erwarten, und muß unſerer reſp. 
Militair-Behörde um fo mehr dankbar verpflich⸗ 
tet ſein für die bereitwillige Hülfe der eommandirten 
oder freiwillig Hiuzugetretenen Theile aller Trup⸗ 
pen - Gattungen, welche uns den Werth eines 


richtig et zum Gehorſam verpflichteten, 


gut geleiteten Löſch⸗Corps um ſo anſchaulicher 
m 


achte. 
Die Schließung des Cordons wurde vielleicht 
zu ſtreng 9 wir haben ſogar Glieder 
unſerer erſten ſtädtiſchen Behörde, freilich weil 
es ihnen an Abzeichen mangelte, zurückweiſen 
fob es fehlte vielleicht deshalb auch die fonft 
o thätige sur der Herren Handlungsgehülfen, 
welche refp. Corporation bei Entwerfung der ſo 
nöthigen beſſern Feuer⸗Ordnung wohl zu beach⸗ 
ten fein dürfte, und es mangelte bereits ſeit 
9 Uhr Abends an Mannſchaften für die Spritzen, 
weil wohl jeder hinaus, aber keiner in den Cor⸗ 
don hinein gelaſſen wurde. 

Die auf den Sammelplätzen vertheilten Leute 
ſchienen, nicht genügend beaufſichtigt oder beſchäf⸗ 
tigt, ſich theils verlaufen zu haben, und nichts 
Unwahrſcheinliches hat die hin und wieder ge- 
äußerte Meinung, daß bei gehöriger Verwendung 
des vorhandenen Waſſers das Feuer ſchon früher 
hätte gedämpft ſein können. Noch müſſen wir 
unſers Mitbürgers, des Glockengießers Herrn Voß, 
mit dankbarer Anerkennung gedenken; er, der 
vom Krankenbette kam, verließ die Brandſtelle in 
den erſten 24 Stunden nicht, und was er damals, 
wie in den ſpätern Tagen, bis Freitag, leiſtete, 
davon iſt Jedermann, der ſich gleich unfern Be⸗ 
hörden an Ort und Stelle befand, Zeuge geweſen. 
»Ein bedeutender Uebelſtand entſtand durch den 
ſtrengen Froſt, welcher die Waſſerſchläuche und 
Spritzen beſchädigte und es wünſchenswerth macht, 
daß noch eine Reſerve-Prahm⸗, vielleicht eine 
Dampffprige, noch einige gute Spritzen wie No. 9 


+ 


und 19 und mehrere Nejerve-Schläudhe beſchafft 
werden, damit unter keinen Umſtänden die — 
beiſchaffung des uns nicht mangelnden Waffers 
erfolgen könne, wozu denn auch die accurate Lei⸗ 
tung der Geſpanne natürlich gehören muß. Die 
Dächer der hohen Gebäude mit unſern Spritzen 
zu erreichen, iſt unmöglich, aber die Schläuche 
aben hier gezeigt, daß ſie, ſelbſt den enormen 

ruck, wie ihn die Schmidtſchen Speicher erfor⸗ 
derten, aushielten, wenn ſie nach oben gebracht 
und befeſtigt ſind. 7 

Zu dieſem Zweck iſt es aber nothwendig, daß 
alle über 3 Stock hohe Gebäude über dem Ge- 
ſimſe oder auf dem Dache einen oder einige eiſerne 
Haken oder Ringe batten, hinter oder an welche 
die Schläuche heraufgezogen und befeſtigt werden 
konnen, was fonft nur ſchwer ausführbar iſt. 

Es dürfte jedem Hausbeſitzer auch zur Pflicht 
zu machen ſein, bei den Feuer⸗Geräthſchaften, der 

oͤhe des Hauſes entſprechende Leinen hinzuzu⸗ 
ügen, um damit die Schläuche hinauf zu ziehen. 
Dieſe Leine, welche die Beſitzer aller vom Br 
bedrohter Häuſer ſofort am Dache zu befeſtigen 
hätten, würde gleichzeitig zum Hinaufziehen von 
Hülfs⸗Apparaten, zur Rettung von Menſchenleben 
bei brennenden Häuſern höchſt nützlich ſein. Die 
boͤlzernen Dachgeſimſe erſcheinen um fo ge- 
fährlicher, da ſie weder mit den Schläuchen von 
oben, noch von unten mit den Spritzen zu errei⸗ 
chen ſind, ſie mit den Dachſparren in Verbindung 
ſtehen und ſo der Verbreitung des Feuers den 
größten Vorſchub thun. > 

Wir erlauben uns daher vorzuſchlagen, die An- 


legung folder Holzgeſimſe als ſenuergefährlich 


ferner nicht zu geſtatten, und übergeben dieſe, ſich 
auf unſere Beobachtungen beſchränkende Bemer⸗ 
kungen der Oeffentlichkeit mit dem Wunſche, cs 
das, was davon etwa als gerecht und nützli 
anerkannt wird, zum allgemeinen Beſten beuntzt 
werden möge. 


Barometer: and Tbermometerſtand 
bei C. F. Schult K Comp. 


e e e 
ee 12 Bar | . Bi80, 
„12. — 10 — 871- 
Thermometer (14. — 11,2 — 6,0% — 83° 
nach Réaumur. 14. — ,% ⁶ä— 4,3, — 3,0 


Das Koͤchyſche Quartett. 
ut war durch eine Reiſe verhindert geweſen, dem 
ir See ber Herren Kochy, Ruel, Wild 
und Lemſer beizuwohnen, was er um fo aufrichtiger be⸗ 
dauert, je mehe reinen muſicaliſchen Genuß ibm die 
Auatteite am Donnerſlag den 12ten d. gewahrt haben. 


Da es nichts Gediegeneres und Gerandetetes in feiner 
Art giebt, als eine ſchoͤne Quarten⸗Compoſition, da keine 
Nation sächtigere Quarteit⸗Componiſſen auf,umweifen bat 
als die deurſche, ſo ware es wahl eben fo löblich als 
billig, wenn ein fo verdienſtliches Unternehmen durch recht 
zahlreichen Beſuch belohnt und uns ein» für allemal als 
regelmaͤßine Winterfteude geſichert würde, zumal nicht 
nur die ausreichende Technik Seitens der Spieler vor⸗ 
handen iſt, ſondern auch die bisherigen Leiſtungen unſtes 
Köchy dafür bürgen, daß ein Quartett unter feinem 
leitenden Einfluß eine ehrenvolle Stellung in den An⸗ 
nalen der Stettiner Kunſt einnehmen und behalten wird. 

Jedenfalls kommen Obr und Heiz eines achten Mufik 
freundes bei dieſen Quartetten zu erfreulichern und nach⸗ 
baltigern Reſeoltaten als bei den ſpurlos verpuffendenfFeuere 
werken der modernen Pfendovirtuofität, welcher es übers 
laſſen bleiben mag, mir großſtädtiſcher Uagenirtheit ſich 
über provinzialſtaͤd iſche Anſichten „ven dem, was ſchicklich 
ift,‘‘ weguſetzen, und für ſchweres Geld ihren leichten 
Wind an die „faſhionabeln“ Leute zu N 

0 rm 


Eingetretene Hinderniſſe nöthigen die 
Heiren Doehler und Piatti, ihr Con⸗ 
cert bis zum Freitog den 20ſten d. aufzu⸗ 
ſchieben, an welchem Tage es aber beſtimmt 
ſtatt finden wird. 

Léon Saunier, 


F. 5. Morinſche Buchbandlung. 
Montag den l6ten December. 
; Erstes Concert, 
im Saale des Baierschen Hofes, 
ansgeführt von der Capelle des Musik-Direetor 


Josef Ging’, 


unter dessen persönlicher Leitung. 
Billets à 15 sgr. sind zu haben in der Bach- 
und Masicalien-Handlung von F. Friese Nachf. 
(C. Bulang), gr. Domstr. No. 79%, und in der 


Morin’schen Buchhandlung, Höncheustrasse 
No, 464. An der Casse kostet das Billet 20 „r. 
Anfang 7 Uhr. 


Dienſtag den 17ten Dezember. 
Ubonnement-Concert im Saale des Schützenhauſes. 
Ouvertüre von Beethoven. a 
Arie aus dem Nachtlager von Granada, vorgetragen 

von Frl. Da- zi. 

Duett für zwei Sopranſtjimmen. 

Terzett aus Fidelio. 

Sinfonie von dem Unterzeichneten⸗ 
Auße dem werden noch zwiſchen den Gefangſtüchen 
durch die Zettel näher zu bezeichnende Inſtrumenkal⸗ 
ſaͤtze aufgeführt werden. Anfang 6 Ubr. 

Billette zu 20 far. find dis zum Tage des Concerts 
bei Herm Divantisr zu baden. Trie 


Die dt 5 d 
Mer, 
Kaferne am Eanedenchor {oh (ie 3 


Meinbeſtfordernden übertragen werden. — Zur Einſicht 
der Bedingungen und Abgabe der Gebote i Sennabend 
den Zuften d. Mis, 111 Uhr Mutags, an Ort und 


Stelle Termin angeſetzt. 
Stet'in, den täten Deiember 1844. 
Die Kafernen » Verwaltungs = Kommiſſion. 


SEEI IFA, 
Die Verlobung unferer einigften Tochter Minna mit 
dem Kaufmann Herrn F. E. Puttkammer aus 
Wollin, beebren mir uns, ſtatt jeder beſonderen Meldung, 
Verwandten und Freunden ergebenſt anzuzeigen. 
Cammin, den Idten Dezember 1944. 
C. Goerſch und Frau. 


Minna Boer ſch, 
F. E. Pultkammer, 
Verlobte. 


Entbin dungen. 

Die glückliche Entbindung de lieben Frau ven 
einer gefunden Tochter, dechtt ſich, Matt be ſonderer Mel⸗ 
dung, ergebenſt anzuzeigen 

Veel, Kaufmann. 
Stettin, den täten Dezember 1844 
Die geſtern Abend erfolgte glückliche Entbindung meiner 
Frau von einer geſunden Tochter, zeige ich, ſtatt be ſon⸗ 
derer Meldung, hierdurch ergebenſt an. 
Stetein, den 13ten Dezember, 1844. 
Kletz, Land⸗ und Stadtgerich's⸗Rath. 
Die heute Morgen halb 9 Uhr erfolgte glückliche Ent⸗ 
dindung meiner lieben Frau, geb. Gerloff, von einem 
eſunden Knaben, bechre ich mich hiermit, ſtatt jeder bes 
Kann Meldung, ergebenft anzuzeigen. 
Stargard, den 10ten Dezember 1844. 

Eduard Spiekermann. 

Am 7ten d. M. wurde meine Frau von einem ges 
ſunden Knaben glücklich entbunden, dies zeige ich hie⸗ 
mit allen Theilnehmenden ergebenſt an. 

Sephienhoff, den 10ten Dezember 1844. 

Graßmann. 


i Todesfälle. 

Heute, in der Nacht 37 Uhr, ſchlief ſanft zum beſſern 
Leben ein unſer theure uns unvergeßliche Baier und 
Schwiegervater, der Worftmeitter Christian Mathias 
von Lebbin, nach ſo eben veRenderem 78ſten Lebensjahre. 

Enıfernten Verwandten und Freunden dieſe ttaurige 
Umeige ſtatt befonderer Meldung. 

Belgald, am 13ten Dezember 1844. 

— e i, s Ar 
uguſte von Herzberg, geb von Le in, 
Alma Drahm, geb. von tebbin, 
Louiſe von Gembicka, geb. von Pirch⸗ 
Louis von Herzberg, Mol. a. D., 
Ouo Drahm, Hauptmann im Aten Ins 
fanreries, Jen. Königs- Regiment, 


Anzeigen vermiſchten Inbalts. 
Mittwoch den 18ten 3 
Morgens 10 Uhe, 
wird der aus dem J. C. Schmid rſchen Speicher gerets 
tete Roggen am Bollwerk vor der Brandftele meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden. 
Die Haupt⸗Agemur der Colonia, 
Fr. Pitzſchey et Comp. 


hugo. 


als Schwie⸗ 
gerkinder. 


Die 
Weihnachts - Auss:ellung 
der 
Conditorei 


A: Methier & Comp. 


ist heute eröſfuet, welches ergebenst angezeigt wird, 


Aachener und Münchener Feuerverſicherungs⸗ 


Geſellſchaͤft. 

Folgendes war der Geſchaͤftsſland die ſet Geſellſchaft 
am titen Januar 1844: 

Sicherdelts⸗Kopital 3,000,000 Tolk. 

Reſetve für 1844 501,288 Thlt., . 

Reſetde für ſpaͤtere Jahte 1,331,534 Thlt., 

verſichertes Kapital 393,424,271 Tolt. 

Die Geſellſcaft nimmt Verſichetungen auf faft alle ver⸗ 
breunlichen Gegenftände an. 

Die unterzeichneten Agenten find zu jeder gewünſchten 
Auskunft über die Vethaͤltniſſe derſelben dereit; die Ver⸗ 
ſichcrungsdedingungen und Antragsfotmulare koͤnnen je⸗ 
derzeit bei ihnen in Empfang genommen werden. 

Sticitin, den 16ten Dezember 1844. 

F. Bachhuſen, gr. Oderſlraße No. 69. 
F. G. Kanngießer, Breiteflrafe No. 347. 
F. H. Peterſen, Grapengießerſttaße No. 166. 


Von den Sachen die bei dem Brande am Zten d. aus 
unferm Haufe gerettet wurden, feblt uns noch ein großet 
Theil. Wir erſuchen daher freundlichſt ale Diejenigen, 
bei denen ſich noch beegleichen befinden ſollten, dies auf 
unſerm Compioit, gr. Oderſtraße No. 2, gefaͤlligſt anzu⸗ 


zeigen. 8 
J C. Schmidt. E. Silberſchmidt. 


Vaterländiſche Feuer⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld, 


welche fowohl in der Loyalität ven Schaden⸗Reguli⸗ 

rungen ihren alten Ruf bewährt, als in der Billigkeit 

der Prämien keiner andern ſoliden Societaͤt nachſtebt, 

wird von mir zu Feuer- Aſſurance-Antragen empfohlen. 
Stettin, den 7ten December 1844. 


A. Lemonius. 
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Es find. am sten d. M. bei dem Brande nachſtehende 
Gegenſtande abbaͤnden gekommen: i 

N 1 Gefangbuch, mit A, I. Krüger gezeichnet, 

2) 2 feidene Cravattentücher, 
9 1 ſchwarzſeldenes Hals tuch mit Frangen, 


4) 1 grüner Schleier mit Blonden⸗Plain, 
5) 1 Paar ſchwarze Zeugſchude. 
Wer obige Sachen an h genommen hat, wird .böfs 


licht gebeten, dieselben im Polizei-Burtau abzugeben. 


Zu Weihnachten 


empfehle ich mein wohlassortirtes Lager von 
Musicalien, Schreib- und Zeichen-Mate- 
rialien, feinen Lederwaaren, Stamm- 


büchern, Jugendschriften, Kinderspielen. 

Namentlich erlaube jeh mir, das musikliebende 
Publikum auf meine reichhaltige Auswahl der 
beliebtesten Opern, in kleinen Ausgaben, 


welche sich ganz besonders zu Festgeschenken 


eignen, aufmerksam zu machen, und bitte um ge- 
ueigten Zuspruch, h 


Wilhelm Fabian, 


Musicalien-, Papier-Handlung und deutsche Leih- 
bibliothek, Schulzenstrasse No. 340. 


Musicalien Leih Institut 
von Wilhelm Fabian, 


Schulzenstrasse No. 340. 
Ausführlicher Prospeet für Einheimische und 
Auswärtige gratis. 


We et 


Mein 
Tab.-Pfeifen- Waaren- 
Lager 


ift auf das Reichhaltigſte wieder ausgeſtattet und 
z würde ich nachbenannte Artikel als beſonders em⸗ 
pfehlenswerth hervorheben: 
praktiſche Haus-, Reit-, Jagd⸗ und Reiſe⸗Ta⸗ 
backs⸗Pfeifen, Meerſchaum⸗ und Porzellan⸗Ta⸗ 
dackskoͤpfe mit den neueſten Malereien, 5 
Eigarren⸗Pfeiſchen mit Meerſchaumkoͤpfen, von? 
2 Bernſtein ꝛc., Handſtöcke von Fiſchbein, Spani⸗ ? 
2 niſchem Robre c., modern gefaßt. f 
Tabacksdeſen, geſchmackvoll verziert und mit? 
2 Malereien, Cigarren-Etuis in ſauberen Deſſeins ꝛc. : 
— C. L. Kayser. 2 
BE EISTT EIS EST TIP TR “are 


‚Journal-Abonnement. 


Dürch geehrte Aufforderungen veranlasst, beab- 
sichtige ich mit Neujahr 1345 den früher be- 
standenen deutschen Journal-Zirkel wieder zu 
eröffnen; jedoch hängt der Beginn nur. von einer 
ausreichenden Anzahl Abonnenten ab, weshalb ich 
zur Einsicht der Bedingungen, so wie zu recht 
zahlreicher gefälliger Unterschrift ganz ergebenst 


F. Friese Nachfolger 
(C. Bulang), 


/ grosse Dom- und Pelzerstrassen-Ecke No, 799. 
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18 traitmal fiehlt ſich 
1 P. Rof * et 2 Ritterſtraße No. 1180 b. 


* 


Brill were cker, P „Lupen, 
optiſche Spiegel, Mikroskope, — kart, was in meinem 
Fache gehort, empfehle ich hiermit ergebenft. 

W. u. Rauche jr.. Optikus, Heumarkt No. 29. 

Rathenauer Hrillen- Niederlage. 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe 
Stettin, den 14. Dezember 1844. 
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Der heutigen No. 151 d . 

mieden dne Be 

allen zugt — 21 1 her und Mur 
F. Friese Nachfolger (C. Bulang). 


Hierbei zwei Beilagen. 


Erſte Beilage zu Ro. 131 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitunb. 
Vom 16. Dezember 1 844. 


——ů — 
iterariſche and Runſt⸗ Anzeigen. 
In der Plahn'ſchen Buchhandlung (e. Nite) 


in Berlin iſt fo eben etſchienen und in der Untenzeichne⸗ 
ten zu haben: N 
Deutſche Poetik. 

Ein Hülfsbuch für Lehrer der deutſchen 
Literatur und zum Selbſtunterricht, 
theorctiſch⸗praktiſch bearbeitet von 
Dr. Otto Lange. 

b. 8. geh. Preis 1 Thlr. 10 for 


Deutſches Leſebuch 
für die letzte Stufe des Leſeunterrichts in 
hoͤhern Schulen, herausgegeben von 
a Dr. Otto Lange. 
30 Bogen. gr. 8. Preis 20 far. 

F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
(Leon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
in Stettin. 

So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen 


m finden, in Stettin in der Ustetzeichneten: 
Franz Freiherrn 


Gaudy's ſämmtliche Werke. 


Herausgegeben von Arthur Mueller. 
Band 3. 4. 5. 7. 8. — Sauber broſchirt, Belinpapier 


Kaiſerlieder. — Sr Band: Lnriſche Gedichte; Der mo⸗ 
eur Paris; 
Seine Majeftät der König baden geruht, die Wid⸗ 
mung der ſämmilichen Werke Gaudy's huldreichſt anzu⸗ 
nehmen. Karl J. Klemann in Berlin. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Leon Saunier.) 
Monchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
n 


tetti n. 


Neue Schauſpiele für Kinder⸗Theater 


End vorrärbig in det 
Buchhandlung, von Ferd. Müller & Co. 


im Börfengebäude, 


= 


En EEE 


— men — 


Das ſchoͤnſte Weihnachtsgeſchenk für die 
reifere Jugend. 
Bei Meyer & Hofmann in Berlin erſchien fo 
eben und iſt in allen Buchhandlungen, in Steitin in der 
Umerzeichneten, zu haben: 


Die Dichter des deutſchen Volkes. 
Ein Album des Schoͤnſten und Gediegen⸗ 
ſten aus den Werken deutſcher Dichter. 
Mit Original⸗Zeichnungen im praͤchtigſten 
Stahlſtich von Holbein, Th. Hoſemann, 
A. v. Kloeber, A. Menzel, C. Roſenfelder, 
Ad. Schroͤdter, J. B. Sonderland u. a. m. 
Von den Kuͤnſtlern ſelbſt in Stahl geſtochen. 

6 Lief., jede mit 2 Bogen Text und 
2 Stahlſtichen in gr. Quart. 

Preis a Lief. 10 far: 

In gleicher Schönheit und brillanterer 
Aus ſtattung bei so ungemein billigem 
Preise existirt kein Werk in Deutsch- 
land. Die poctiſche National⸗Literatur der Deutſchen 
wird darin vollſtaͤndig repräfentirt. Die noch folgenden 


Lieferungen erſcheiren unge ſäumt, fo daß das f 
nächten Sabre volender if. ie 9 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Leon Sannier.) > 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Neue Jugendſchrift von Capitain Marryat. 

So eben erſchien bei Bernd. Tauchnitz jun. in Leip⸗ 
nis und ift durch ale Buchhandlungen, in Stertin durch 
die Unterzeichnete, zu beziehen: 


Anſiedler in Canada. 
Buch fuͤr die jüngere Welt 


Capitain Marryat. 
Aus dem Engliſchen von 
- beodor Delders. 
8. in engl. Leinw gebunden. 13 Thlr. 
Diefe geiſt⸗ und gemüthyolle neue Jugendſchrift dee 
beliebten Verfaſſers empfiehlt ſich auch durch elegante 
Ausſtattung und mäßigen Preis. 


N 

F. H. Morin’sche Buchhandlung. 
(Leon Saunier.) 

Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


* 


Neue Jugendſchrift. 
Bei Schmidt et Spring in Stuttgart if fo eben 
erſchienen und in der Unterzeichneten zu baben: 


Taſchen⸗ Buch 


für ö 
die deutſehe Jugend. 


Herausgegeben 
von 


Franz Hoffmann. 5 
Mit 8 eleganten Kupfern. 
Preis ? Thlr. 

Die Verlagshandlung war bemüht, in dem vorſtehen⸗ 
den Buche ein Angebinde für die Jugend zu geben, 
welches nicht allein den Zweck einer augendlickluchen Uns 
tethaltung gewaͤhten fol, ſondern vielmehr durch feinen 
mannigfachen und gediegenen Inhalt auf unterhaltendem 
Wege nützliche Belebeung zu bieten im Stande iſt. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
(Léon Saunier.) 
Mönchenstrasse No. 464, am Rossmarkt 
in Stettin 


In der Unterzeichneten iſt zu haben: 
(Allgemein beliebie Schrift.) J. J. Alberti's 


Reueſtes Complimentirbuch. 


Oder Anweiſung, in Geſellſchaften und in allen Ver⸗ 
haͤltniſſen des Lebens höflich und angemeſſen zu reden 
und ſich anftändig zu betragen; enthaltend Glückwünſche 
und Anreden zu Neujahr, an Geburtstagen und Nas 
mensfeſten, bei Geburten, Kindtaufen und Gevatter⸗ 
ſchaften, Anſtellungen, Beförderungen, Verlobungen, 
ochzeiten; Heiraths⸗Antraͤge; Einladungen aller Artz 
needen in Geſellſchaften, beim Tanze, auf Reifen, in 
Geſchaͤftsverhaͤltniſſen und Glücksfaͤlen; Beileidsbezeu⸗ 
gungen ꝛc. und viele andere Complimente mit den dar⸗ 
auf paſſenden Antworten. Nebſt einem Anhange, ent⸗ 
haltend: die Regeln des Linſtandes und der feinen 
Lebensart. 
Elegante Etui-Ausgabe, 
mit Goldſchnitt. 12. Preis 15 ſar. Ordinalre Ausgabe 
Preis 12} far. 

Ueber die hohe Nützlichkeit und Brauchbarkeit dieſer 
Schrift in den mannigfachen Verhaͤltniſſen und Vor⸗ 
fällen des menſchlichen Lebens herrſcht nur Eine Stimme. 
Gegenwärtige neue Auflage iſt febr verbeſſert und bereis 
chert und zeichnet ſich durch ſaubern Druck und ſchönes 
Papier aus. 5 

Da noch ein ähnliches Werk unter gleichem Ti⸗ 
tel eriſtirt, fo bemerken wir bier nachträglich, daß nur 
diejenigen Exemplare als echt amufehen find, auf deren 
u der Name des Verfaſſers „J. J Alberti“ gedruckt 

eht. 


Neueſter und vollſtaͤndigſter 


Briefſteller für Liebende. 
e auge , le e 
rie 8. geh. Preis 10 for. 


Etz if nicht Jedermanns Sache einen guten Be 
zu ſchreiben; daher Rathgeber in Biefer 83 
Bedürfnig geweſen find und bleiben werden. Vielen, 
die in die Lage kommen, einen Brief an geliebte Per⸗ 
fonen ſchreiben zu mäffen, fehlt es zwar nicht an Stoff, 
aber es febls ihnen die Gewandibeit, ihre Gedanten in 
guter Form iu Papier zu bringen, Für Solche i dies 
ter Briefiteller befonders beſtümmt. 


. H. Morin sche Buchhandlung. 


(con Saunier.) 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


in Stettin. 


Dei Dendeh in Crargard, Koch in Gttifswald, 


jr Paſewalk, fo wie in der Untetzeichneten if 


Das Ganze der Kartenspiele. 


Oder 58 der uͤblichſten Kartenspiele. 
als: Solo, I Hombre, Boston, Whist, Maringe, 
Trisette, Piket, Tarok, Pharao, Roulet, Pochen 
Lotterie, Rabouge, Casino Blüchern, Bassadewitz ele. 
nach den uͤdlichſten Regeln ſpielen zu lernen. 
Von v. Entber. Preis 20 jgr. 
Als ein ſehr nützliches Bildırmass, Unterbaltunges 
Ge ſell ſchafts duch if jedem Herrn mit Wahrheit a 
empfehlen: 


Galanthomme, 


4 oder Anweiſung, 
in Geſellſchaften ſich beliebt zu machen und 
ſich die Gunſt der Damen zu erwerben, 
enthaltend 1) aͤußere und innere Bildung; 2) vom 
feinen Betragen in Damen- Geſellſcha tenz 
3) Kunſt iu gefallen; 4) Deitarbs-Anrdee 
25 Liebesbriefe und Liebesgedichte; 36 Neus 
Jabrss und Geturtstagswünſche, Ferner: 16 Ges 
ſell ſchaftt ſpiele, Bir at = Stammbuchs⸗Auf⸗ 
3 age und Räthſel. 
Ein Handbuch des guten Tons und der feinen 
Vom Prog S 
t J. Fr St. 
(Dritte, 4000 Erempl Harte Auflage.) 
Sauber broſchiet mit 6 Tabellen, Preis 25 fr. 
Mögen ſich dies gut ausgearbeitete Buch alle gungen 
Leute anſchaffen, die ſich das Woblgefallen der amen 
erwerben und die feinen Sitten und das elegante Be⸗ 
tragen in Geſellſchaften aneignen wollen. 


F. H. Morin’sche Buchhandlung. 


(Léon Sannie r.) 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


— Im Antiquar - Geschäft von H. 
Reichert, fi. Paradeplaß No. 490; find folgende 


Werke äußert billig zu habe: Sheakſpeare“ 

liche Ebaufpiele, Schiler's Werke, 328 in Deu. 

den, Hedericcs Lerſcon, grlechiſch⸗lateln. und lateiniſch⸗ 

. in 3 Bänden, Cenverſations-Lericon vog 
tockbaus in 10 Bänden, Kılas und Geographie von 


Fifcher und Gtrelt in 3 Bändenz engliſche, framöfifie, 
lateiniſche und griechiſche Lexica und fehr viele Bücher, 
welche ſich zu Weibnachts⸗Geſchenken für Kinder eignen. 


* rn „„ e * 


? An die verehrlichen Lehr-Anstalten ; 
7 und an alle = 
* Freunde eines hoch wichtigen Geschichtswerkes!? 
Die Pracht⸗Ausgabe 8 
— von 7 
7 Titus Lwius 8 
> [74 2 . * 
: römiſche Geſchichte. 
a Ueberjegt von Dr. Oertel. 2 
3 Bollftändig in acht Bänden 2 
2 mit neun herrlichen Stahlstichen. : 
5 Dritte Auflage. 1844. 8 
2 find wir von der Verlagsbandlung in den Stand: 
2 ge ſetzt für - 2 
2 1 Thlr. 15 for. 2 
7 liefern zu können. Wir bemerken ausdruͤcklich, daß: 


Falle ach! Bände iuſammen nur dieſen Preis ; 
2 koſten, welcher nur bei Aus ſicht auf eine außerordent⸗ ? 
7 liche Verbreitung einigermaßen denkbar iſt! 2 
Je ee .un.rr+ Eu 

Nicolai’sche Buch- & Papierhdlg. 


(€. F. Gutberlet) in Stettin, 


Bei C. Katter, Pelzerſtraße No. 805, 
ill zu baben: Richier's erklärte Haus- Bibel, 6 Bände, 
ſauber in Halbfribd. geb. für 8 Thie, Stiling's Werke, 
neue Ausgabe in 12 Bon., in Hulbfrabd, gebunden für 
11 Tolr., Sheakspeare Works, 7 Vol, fauber geb. für 
3 Tölt, Sbeakſpeates Werke von Schlegel und Tieck, 
eleg. atd. für 4 Tblt., vollgändige Voͤltergalletle mit 
240 illuminirten Kupferiafeln, in Halbfribd. ged. für 
8 Thlr., Le Saget Gil Blas, Ausgabe mit Holzſchnüi⸗ 
ien für 23 The. ꝛc. 28. 


Gerichtliche Vorladungen. 


Edictal» Citation. 

Auf den Antrag der verwinweten Malorin von Pauls⸗ 
dorf, Emilie, gebornen von Sturterbeim iu Paulsdorff, 
werden ſaͤmmliche an dem in Hinterpommern im Cam⸗ 
minſchen Kreiſe delegenen, aus iwei Antbeilen a und b 
delehenden Gute Paulsdorff berechtigten Agnaten des 
von Paulsdocffſchen Geſchlechts, fo wie andere an die⸗ 

em Gute etwa zu Lehn detechtigte Geſchlechter bier⸗ 
durch aufgefordert, in dem 
techtt auf 

den 171 en Jannar 1845, 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Referendarin von Loeper II. angeſezten Ter⸗ 
mine in unferem Geſchafpslokale entweder perſonlich oder 
durch einen mi oll macht und Information verſehenen 
biefigen Ober⸗Lardes gerichte JuſſhCommiſſarius, w. zu 
ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien, Juſtigrath Krüger, Ju⸗ 
ſlüratb Böhmer, Juſtürath, Krauſe vorgeſchlagen wer⸗ 
den, zu erſcheinen und ihre Aalptüche anzumelden. Bei 
ibrem Ausbleiben baden dieſelben zu gewaͤrtigen, daß ſie 
mit ihren faͤmmtlichen Lehntechten an des deneichnete 


zur Ausübung ihrer Lehn⸗ 


Gut Paulsdorff a und b werden praͤkludirt und daſſelbe 
für lebnfteies Eigenthnm erklart werden wird. 
Stettin, den Ae! September 1844. 
Königl. Oder⸗Landesgericht. Erſter Senat. 


Es werden alle diejenigen, welche an die auf dem 
Haufe des Schloſſermeiſters Moſt, Ne. 1047 der klei⸗ 
nen Oderſtraße bierſelbſt, Ruhr, III. No. 6 aus dem 
Vertrage vom Sten Jali 1834 eingetragene Forderung 
des Schlaͤchtermeiſters Engel von 500 Thlr. und das 
darüber ausgeſtellte Inſtrument als Egentbiimer, Ceſ⸗ 
fionarien, Pfand⸗ oder ſonſſige Briefs⸗Inhaber Ans 
ſprüche zu baben vermeinen, öffentlich vorgeladen, ſich 
binnen 3 Monaten, oder ſpaͤteſtens in dem am 3üſten 
Dezember e., Vormittags 11 Ubr, vor dem 
Sands und Stadtgerichts⸗Rathe Klotz in unſerm Ges 
richtslokale anſtebenden Termine zu melden, widrigen⸗ 
falls fie mit allen ibren Unfprüchen an dieſe Forde ⸗ 
rung und das gedachte Document vraͤkludirt werden 
ſollen, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
und biernächft: das Document für amortiſirt erklart 
werden wird. Stettin, den 29ſten Auguſt 1844. 

. Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
— ——— — ——— 


Auktionen. 


Bekanntmachung. 

Am Sten Januar k. J, Vormittags 10 uhr, wer⸗ 
den auf bieſigem Rathbauſe circa 600 Stück kiefern 
22 aus dem Stadtforſte oͤffentlich meiſtbietend 
verkauft. 

i 8 Drittel des Kaufgeldes wird im Termin ent⸗ 
richtet. 

Die Bedingungen, fo wie das Nummer⸗Verzeichniß 
der Hölzer konnen in unſerem Geſchaͤfts zimmer einge⸗ 
ſeben werden, Ueckermünde, den 21. November 1844. 

Der Magiſtrat. 


Auction : 
am loten Dezember, Wormittags 10 Ubr, über kurzlich 
empfangene %° Kiften febr ſchoͤnen Pecco Tpee, fo wie 
über eine Parthie Weſtindiſcher Ananas in Glaͤſern von 
verſchiedener Größe durch den Maͤkler Herrn Berendt 
im Comptoir von Franz Meyer, Schulzenſtr. No. 339. 


Am 20fen Dezember d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
ſollen auf dem alten Packbofe 52 Ballen be caͤdigter 
Kaffee oͤffentlich verkauft werden. 

Stettin, den toten Dezember 1844. 
Koͤnigl. Ser und Handelsgericht. 


Zum Verkauf von Baus und Brennholz aus den 
Forſtrevieren Neuenkrug und Rotbemübhl, an Holbänd⸗ 
ler und ſonſtige Holz⸗Conſumenten, ſtehen folgende Ter⸗ 


‚mine an: 


U) für das Forftrevier Neuenkeug, beſtehend in ei 
buch en, 3 ER Arten 3 e 
den gten Januar k. J., Vormittags 10 Uhr 

im Forfihaufe iu Neuenkrug, 8 175 
2) für das Forſtrevier Rothemübl, bellehend in eichen, 
buchen und kiefern Brennholz, fo wie kiefern Bauholz 
in derfchiedenen Dimenfionen, 
den 10ten Februar k. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Forſtbauſe zu Rothemüdl, wobei bemerkt wird, 
daß Meiſtbietender verpflichtet iſt, 4 des Gebots als 
Caution im Termin zur Forſtkaſſe zu deponiren, oder 


wenn es ihm genehm, er auch das ganze Kaufgeld ſo⸗ 
gleich bezablen kann. Die übrigen Belag 13 
den im Termin bekannt gemacht werden. 
Torgelow, den 12ten Dezember 1844. 
Der Forſtmeiſter v. Gayl. 
am 


um unſer Lager von abgelagerten äch 
ten Hamburger, Bremer und inlaͤndiſchen 


Cigarren 


zu verringern, ſtellen wir bei uns hieruͤber 


eine 
Auction 
Mittwoch den 18ten Dezember, 9 Uhr, an. 


R. Stadion & Co., Frauenſtr. No 913. 


Verkaufe unbeweglicher Sachen. 


Ich bin Willens, mein Haus, Langeſtraße No. 5 
belegen, aus freier Hand zu verkaufen, wobei ich noch 
bemerke, daß außer den dazu gehörigen bedeutenden 
Landungen, im Hauſe ſelbſt die ganze Einrichtung zu 
einer Brauerei vorhanden iſt, worauf ich Selbſtkaͤufer 
aufmerkſam zu machen mir erlaube. Schriftliche An⸗ 
fragen erbit:e ich mir portofrei. 

Nil- Damm, den 3ten Dezember 1844. 

Ebarlotte Dittmann. 

Es ſoll ein Haus nebſt Stallung, mit circa 4700 
Mutben Hof⸗ und Gartenraum, ganz nahe bei Stet⸗ 
tin, aus freier Hand verkauft werden. £ 

Naͤheres kl. Domſtraße No. 769. 


Haus: Verkauf. 

Da ich meinen Wohnort veraͤndert habe, ſo bin ich 
Willens, meine beiden zu Regenwalde a. d. R. in der 
langen Straße No. 108 und 9 delegenen Haͤuſer nebſt 
9 M Acker, 2 M. Torfmoor und einer Hauswieſe 
aus freier Hand zu verkaufen und habe dazu einen 

Termin auf den aten Februar 1845, Vormittags 
10 Uhr, in meinem Hauſe zu Regenwalde a. d. R. an⸗ 
beraumt. Freienwalde i. P., den 13. Dezember 1844. 

. Stübener, Schuhmacher. 


Ein auf der Kupfermühle belegenes Wobnbaus, vor 
2 Jahren erbaut, ſoll fogleich unter guten Bedingungen 
verkauft werden. Das Nähere in der Ztgs.⸗Exped. 
Das zum Nachlaſſe des Kaufmanns E. F. Heintze 
ebörige, in der breiten Straße unter No. 375 gun 

ſonders günftig gelegene ſchuldenfteie Wohnhaus nebſt 

ieſe ſoll aus freier Hand verkauft werden. Im Auf⸗ 
trage der Erben habe ich zum Verkaufe einen Termin 

auf den 2uften Dezember d. J, Nachmittags 3 Libre, 
in meiner Wohnung anberaumt, zu welchem ich Bie⸗ 
tungsluſtige hierdurch einlade. Die Kaufbedingungen 
und Ber an a des Hauſes konnen bei mir 
jederzeit eingefehen werden. r 
dle f Calow, Juſtiz⸗Kommiſſarjus. 


der lebhafteſten und groͤßeſten Staͤdte Meck⸗ 


i 
f Nat eabfihtigt der Eigentbümer eines blühenden 
Materialwaaren⸗Geſchaͤfts, daſſelde nebſt Wohnhaus und 


Zubehör in verkaufen. Es ift bierbei zu bemerken, da 
in Folge det Zunſtweſens, welchet daſellſt herrſcht, us 
ſam auch die Getechtſame, das Geſchaͤft fortbetreiben zu 
durfen, dem etwanigen Käufer mit übergeben wird. 

— 5 Huch en Thlr. verlangt 
und hauptſächlich auf einen ſoliden ordemlichen Käufer 
geſehen. Nähere Auskunft hierüber . nr 

; Aug. F. Präp. 
Stettin, den Utten Dezember 1844. 


Das zum Nachlaſſe des Bäckermeiſſers Auguſt Palzo 
gebörige, an der Gugwieſe belegene Erbpachtsgrundſlück, 
beitchend aus dem MWohnbaufe Neuewief No. 143 nebft 
Scheune und Stallgekäude, Garten und Acker, von ſu⸗ 
ſammen 4 Morgen 62 Quad rat⸗Rutben Flächeninhalt, 
ſol Theilungshaſber verkauft werden, und lade ich Kauf⸗ 
lullige bietmit ein, ibce Gebote am lden Febtuat 1845, 
tr e m En in Bauen — Moͤnchen⸗ 

ta e abzugeben. ie Kaufbedingungen lie⸗ 
gen daſelbſt zur Einficht bereit. * 

Wagner, Juſtiz⸗Cemmiſſarius. 


vertaufe deweglicher Suchen. 


= Für Einen Thaler = 


erbält man: 


oder 24 Pfd. gefüllte Bonbons, 
2 gebrannte Mandeln, 
21 „ Cbocoladen-Plaͤtzchen, 
f. Schaalmandeln, 
„Muscat. Trauden⸗Reſinen, 
Span. Weintrauben, 
Ital. Maronen, 
Koͤnigs- Pflaumen, 
„ Catb.⸗Pflaumen, — 
„Bamb. Pflaumen, 
„Lamberts.Nuͤſſe, 
* Wallnüſſe, 
6 „ Cbiavari⸗Nüſſe, 
15 Stück füße Apfelſinen, 
Pfd. Citronat, 
cand. Orange⸗Schaalen, 
neue Malaga Feigen, 
„ Gmirn. Feigen, 
„ Sult. Roſinen, 
„neue Smirn. Roſinen, 
uͤchſen mit 1 Pfd. Kayſer⸗Thee, bei 
Kröfing, vorm. Stürmer & Nefte, 
oberh. d. Schuhſtraße No. 626. 


= Die Weihnachts⸗Ausſtellung 


von S. Biagini, Gypsfiguren⸗Fabrikant, 
Baumſtraße No. 1010, 
empfiehlt eine große Auswahl der neueſten und ſchoͤn⸗ 
ſten Figuren, ſo wie auch eine Auswahl von kleinen 
Tbürmen, weiche als Nachtlampen gebraucht werden, 
von 5 dis 15 far. a Stuck, ferner eine große Auswahl 
von kleinen Figuren für Kinder von 1 far. a Stück 
= de, ig 1 When F ar Bender zu baͤn⸗ 
„ igſten Preiſen. Beſtellungen wer 
aufs prompteſte beſorgt. * 5 * 


Be Conto⸗Buͤcher 
in allen Größen, mit und ohne Linien, bei 
C. B. Kruſe. 


—— 3 —E Rn En. 
— 
— 


n 


* 
S 


* rr „„“ rt * 
bevorſtehenden Weihnachts ſeſte babe ich ? 


2 mein Lager von 2 ö 
Leinen⸗Waaren und fertiger 
Waſche 


einer fehr reichbaltigen Auswahl zu Gehen: 
: ken ſich eignender nüglicher Gegenflände verfehen, 5 
2 weshalb ich mir erlaube, telbiges angelegentlichſt ? 
* e 7 
zin empfehlen. C. A. Rudelphy. 2 


* rr „* ne 


Marzipan⸗Figuren a 25 fgr. pro Pfd., 
Eiqueur candirtes a 25 fgr. pro Pfd., 
Plattzeug a 15 far. pro Pfö. 

empfehlen M. Sack et Comp. 


Reunaugen und Salami empfingen 
M. Sack et Co. 


399444 
wor 


3. 


Die Schirm⸗Fabrik von H. G. Kluge 
empfiehlt zum devorſtehenden Feſte, als vor⸗ 
zuͤglich zu Praͤſenten ſich eignend: 

daumwollene Negenſchirme von 25 fgr. an, 

ſeidene dito von 2 Thlr. 20 fgr. an, 

Marquiſen und Douariers von 2 Thlr. an, 
in größter Auswahl und vorzüglicher Güte. . 

u , ; oder ganzen Dutzenden werden die Preiſe 
bedeutend erniedrigt. 

NB. Beſtellungen 

Prompteſte beſorgt. 


Gimpe, Sammetband und drellirte Franzen 
find in allen nut möglichen Farben in großer Aus⸗ 
wahl zu erſtaunend billigen Preiſen zu haben bei 
J. Cronheim, ; 
oben der Schuhſtraße No. 625. 


E Flranzoͤſiſche Glacé-Handſchuhe I 
empfing ſo eben und empfiehlt ſolche a Paar von 5 
und 6 fgr- an J. Cronheim, 
oben der Schubſtraße No. 625. 
Gothaer Cervelat-, Trüffel, Zungen» und kleine 
Knackwürſte bei D. A. Benſieg, 


und Reparaturen werden aufs 


Gutes Kuhheu iR billig zu verkaufen Oberwiek 
Ro. 51. 5 8 

Ein Laden Repofitorſum nebft Ladentiſch ſteht billig 
zum Verkauf Huͤnerbeinerſtraße No. 948. 


rt ee * 
: Der Ausverkauf unſerer zurückgeſetzten Waren : 
2 dauert noch bis zum 234en d. M. 

Aren & Co., vorm. 


„„ 


Breiteſtraße No. 345. | 


- PER). ode drängen 344 ĩð5' „ 1640 „ 6 2 
ä 


ti Torf von vorzüglicher Heizkraft b 
; A. E. Meyer, e Me. 614. 


% 


Bau- und Bneiteſtraßen⸗Ecke No. 381. 


Adolph Hirschleld & Co, & 


Von Berger Kaufmanns, Mittels, Chris 
ſtiania⸗, Sloe⸗ und Vaarhering in vorzüg⸗ 
lich ſchoͤner Qualität halten wir hier und in 
Stettin Lager und offeriren davon bei Par⸗ 
tien und einzelnen Gebinden zu ſehr ſoliden 
Preiſen. 

Swinemünde, den 1 Uten Dezember 1844. 

Metzler & Winther. 

Aus ſtellung von Spielzeugen für Kinder, 
deſtebend in lackirten und nicht lackirten Blecharbeiten 
2c, jeder age die ich zu billigen Preiſen empfehle. 


F. Clauſius, Klempnermeiſter, 
kl. Oderſtr. No. 1072. 
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3 Weihnachtsgeſchenken ns «* 


nend, haben wir eine PDaritie Waaren, vom vorigen Jahre, 
um ſchnell damit zu räumen, bedeutend im Peeife her⸗ 


abgefegt, als: Buckskins, Sammet⸗ und wol⸗ 
lene Weſten, Cravatten, Herrenhalstuͤcher 
und Shawls, Oſtind. ſeid. Taſchentücher, 


%%% % „%%% %% 


Handſchuhe, und eine kleine Auswahl ſeide⸗ 


ner Regenſchirme, leßtere von 25 Thlt. an. 

Gleichzeitig empfehlen wir unſer Lager in Tuch, 
Leinwand und fertiger Waͤſche, ſo wie Ha⸗ 
nauer Filz: und franz. Velpelhüte in großer 
Auswahl zu ſehr billigen Preifen. 


Draeger & Hlee. 


S EB. 1000 Stück trockenen heizbaren Torf frei vor 
die Thür 21 Thlr. Beſtellungen werden Kuͤterſtraße 
No. 41, 1 Treppe hoch, angenommen. 


SS e ee 

Pelsttiefel für Damen und Kinder, fo mie GR) 
alle Arten Winterſchuhzeuge find in größter © 
Auswahl zu haben in der 82 


r 


a 


Ruͤgenwalder Gänfsbräfte verkauft Tiuigſt 
J. Schwolow. 


x usuaneee WERTE FT rr 
2 5 Die 2 
= Weib nachts Ausſtellung + 
2 von 
5 Guſt. Ad. Toepffer & Co. 2 
: iſt eröffnet und bietet eine große Auswahl von? 
2 geſchmackvollen Neubeiten, als: 2 

ſeidene, wollene und baumwollene? 

Stoffe zu Kleidern und Mänteln, : 


Sammets, feidem und Barege-Echar⸗? 
pes, Umſchlagetücher, Fichus, Gravat- : 
tentücher, Schuͤrzen, Moͤbelſtoffe, Lei⸗? 
newand, Herren⸗Shapwls, Cravatten: 
und Tücher, Weſtenſtoffe u. ſ. w. 2 


* 


Die Preiſe find ſtrenge den Qualitäten der 
2 Waaren angemeſſen und ſteben wie bisher unbe⸗ 
2 dingt feſt. 


* ll n eee eee eee 
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rr 


Die 
Weib nachts Ausſtellung 
1 


n 
Carl Wimmers Conditorei, 
Louiſenſtraße No. 755, 8 
wird den löten Dezember eröffnet und empfiehlt ihre 


Conditorei⸗Gegenſtaͤnde aller Art dem bochzuver⸗ 


ebrenden Publikum zur geneigten Benutzung beſtens, 
da fie vorzugsweiſe damit reichlich ausgeſtattet ir. 
Insdeſondere find die vieljaͤbrig beliebten, an Zutha⸗ 


then nicht geſparten frischen leichten, 
bunten und Figuren- Confecte, so 
wie Lübecker und Königsberger 
Mareipan, Bonbons und ge- 


brannte Mandeln (nah Art der beräbm⸗ 
ten früher Elſaſſerſchen in Berlin gefertigt) dervorzu⸗ 
heben und beſonders empfeblenswerth. F 

Ein geneigter zahlreicher Beſuch wird jeden der mich 
Beehrenden von der Friſchheit und Reellität der Waare 
überzeugen. 


Neuen Berger Fetthering, 
a i oͤn, empfiehlt billigſt 
a "Bibeln Faehndrich, 
Frauenſtraße No. 908, Ecke vom Kloſterhofe. 


Zu nuͤtzlichen Weihnachtsgeſchenken 
le ich mein reichhaltiges Lager der neueſten Bein⸗ 
e Sammet, feidene we Eahemir Wellen. 
anauer und Schottiſche Sopha, Teppiche, dergleichen 
3 Tiſch⸗ und Comoden-Decken in Wolle und 
Wachsparchend, Fuß decken jeder Art, Strickbaumwolle, 
6, 4 und 3 Dratd, vorzuͤglicher Qualudt. 
A. F. Weiglin. 


Von dem billigen Fussdeckenzeuge hat noch Vor- 
ya en Eduard Nicol, Heumarkt No, 136, 
5 


Fr 
* 
2 
* 
2 
* 


f Weihnachtsgeſchenken i 


1 „„er rn „„ 
empfehle ich mein reichhaltiges Magalin von Feuers 
malchinen eigener Fabrik, fo wie Spituus⸗ Fidibus und 
Platina⸗Räuchetlampen. 

Ferner: pelitte, Vogelbauer, Epheulouben, Eybeu⸗ 
kiſten und Vogel⸗Tiſche, Garnwinden, Bücherſchweben, 
Kattenpreſſen, Nips⸗Ettaugées, Cioartenbalter, Leſe⸗ 
pulte, Kaffeemüblen, polirte Epinnräber, Schreidzeuge, 
engl. Sniefelknechte, Rouleites, Federhalter, Zuckerdame 
mer, Salarfcheeren, Pulvethörner und Sagd-llrenfilien, 
Zabades und Cigarrensgafen, Toiletiens und Kafırs 
Spiegel, Briefs, Handſchub⸗, Näbs, Zucker⸗ Tbees und 
Acbeitskaſſchen, Damen» Kober, Cigarten⸗Etuis, Boſton⸗ 
kaſlen, Wbiſte und Boſtonmatken, Schachſpiele, Dam» 
breiter, Dominoz, Kaifere und Grillenſpiele, Näbichrame 
ben, Thermometer, Nipsslibren, feine Damen⸗Neceſſal⸗ 
res, Nips⸗Meubles, Handichubweiller, Cigartenlampen, 
Cigarrenpfeifen, Aſchbecher, Btiefbeſchwerer, Flaconbale 
ter, Spauierftöcke, eine fehr gtoße Auswahl Porcellana, 
Eiſen⸗ und Bronce⸗Nipefiguren, Perlmuttet⸗, Bronce⸗ 
und Alabaſter⸗Nips⸗Gegenſtaͤnde, Kalenders und Viſi⸗ 
tenkartenhalter, Nachtlampen, Taſchenlaternen, Brief⸗ 
mappen, feine Notiz, und Balldücher, Zwirnwickel, 
Wachseollen, Kinderſchaukeln, fo wie ein voll ſtaͤndiges 
Lager der ſchönſlen und beſten Bütſten und Kämme all 
und jeder Art; ferner: Waſch⸗ und Toiletten ſeifen, feine 
Parfüms und echtes Eau de (slogne, fo wie febr viele 
andere hier nicht benannte neue und geſchmackvolle Artikel. 

Der größte Theil obiger Gegenſlaͤnde iſt von mir ſelbſt 
in bekannter Güte und feinſtem Geſchmack angefertigt, 
die Preiſe auch fo dillig wie moͤglich geſtellt, weshalb 


ich ein bobgechries Publikum um einen recht jahlreichen 


Beſuch gan; ergebenſt bitte. 
„Beſtellungen auf alle in mein Fach eingreifenden Are 
tikel werden beſtens angeferriar. 
Ftieduch Weydrecht, Kunſt⸗ Drechsler, 
Giapengießerſtraße No. 1672. 


Nee ee rr 


2 Wirklicher Ausverkauf. 
2 Ich deadſichtige, mein Lager fertiger 

2 a men ⸗ Mane 

905 lich in räumen, und werde daber ſämmtliche ? 
2 Mäntel, worunter ſich nech eine große Auswahl in : 
2 Seide, Lama, Tuch, Neopolitaine und vielen ans ? 
* 
2 
2 
* 


LIE III 


See 
dern neuen Stoffen, arößtentheils nach diet jaͤbtiger: 
Mode gearbeitet, befindet, zu bedeutend hetabgeſetz⸗ ? 
ten Pteiſen verkaufen 2 

J. Meyer, Reiffhlägerfirage No. 49. 
rr „ 
— 
Punsch-Extraet 
mit Medoc, Ai elnen und . von vorzüg- 
licher Güte, à 15 sgr. die 3-Fl., in Quantitäten be- 
deutend billiger, so wie alle Sorten Rums ete. oi- 
ferirt billigst A. F. Ritter, 


+ 
2 
* 


. Alle Sorten Winterhüte werden modernifirt 
und garnirt für 15 far. bei 4 
Mathilde Brandt, Grapengieferfir No. 424. 


Boͤttcher⸗Bruſtleder 
in einer großen Auswabl und Korkſoblen in jeder 
Größe und Starke, für Herren und Damen, balte ich 
ſtets zu den billigſten Preiſen vorrätbig. 
S. A. Fränfel, Grapengießerfir. No. 419. 


Zu nützlichen und_eleganten Feſigeſchenken empfiehlt 
L. Weber, Schulzenſtr. Ro. 173, 


Kronenleuchter neueſten Geſchmacks in reicher Aut⸗ 


wahl, a 
Ampeln, Wandleuchter, Candelaber, 


Velour⸗Teppiche von 11 Thle. bis 34 Thlr., 

Bureaux⸗ und Bettvorlagen is Velour und ans 
deren Stoffen, f 

Sopha⸗Vorlagen von 33 Thlr. on, 

Fuß decken eller Art, bemalte Rouleaux, Reiſe⸗ 
fäcke, Stramio⸗Taſchen u. dgl. 


Weihnachts⸗Anzeige. 

Zum bevorſtedenden Weihnachisfeſte empfehle ich ei⸗ 
nem geebrten Publiko mein aufs Vollſtaͤndigſte ſortirtes 
Lager ven 3 : 

Spielzeugen in Zinn, 
füt Knaben und Mädchen, mache kefonders darauf auf⸗ 
merkſam, daß ich blankes Zinn zu dem billigen Preiſe 
per Pfd. mit 15 far. verkaufen kann. 

Vom taten Dezember ad werde ich in meinem Hauſe, 
Schubſtraße No. 859, eine Austellung veranſtalten, ju 
der ich bei Verſichetung der reellſten Bedienung biemit 
ergebenft einlade. Undreas Detimann. 
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x RE Ba ſwoͤne Glanz⸗Handſchube a 5 far. 2 
2 und weiße lange und weiße und kurze coul. Da⸗ 7 
2 men- und Herren- Glacé-Handſchube, Prima⸗Qua⸗ } 
2 btät, a 71 und 123 far- empfehlen 2 
8 Moritz * Co., Kobimarkt No. 431. 2 


* r r 


Rorwegiſche Anchovis, uss. 


wer: schön in Qualität, efferirt Aug F. Prag. 


=. 2 


Von den beliebten La Fama und Napoleon⸗Cic ar⸗ 
ren babe ich wieder bedeutenden Vorrath in alter 
Maare und offerire folche, fo wie andere ab gelegerte 
feine und mittel Sorten, zu den billigſten Preiſen. 

Louis Trendelenburg, Küterfir. No. 43. 


Spaniſche Weintrauben in segen 
und ausgewogen empfiehlt 8 8 3 
Aug. F. Pratz, Schuhſtr. No. 855. 


Ausſtellung von Wachswaaren, Pfeffer⸗ 
kuchen und Confituren von Einſt Knittel 
et Sohn zu Landsberg, in Stettin bei 

Otto Hoffmann, Breiteſtr. No. 350. 


= Billiger Moͤbel⸗Verkauf Z 


Da ich zu Sſtern mein Möbel, Spiegel⸗ und Pol⸗ 
ſter⸗Waaren⸗Magazin nach meinem Hauſe Roßmarkt 
No. 718 b verlege, beabſichtige ich meine ſaͤmmtlichen 
Mobel⸗, Spiegel: und Polſter⸗Waaren bis dahin gaͤnz⸗ 
lich zu fo billigen Preiſen aus zuverkauten, daß ſich 
wobl nicht eine äbnliche Gelegenheit zum billigeren Ein⸗ 
kauf darbieten moͤchte. 

Ferdinand Lindenberg, 

Schulzenſtr. No. 338. 


Nees, l e e 2 
Rein wollene Kleiderzeuge in bellen, ganz ? 
* echten Farben und vorzüglicher Qualität, das Kleid £ 
zu 3 Thlr. und 33 Thlr., belle Mousselines? 
de laines, das Kleid zu 14 Thlr., echten franz. & 
Zitz, : breit, zu 4, 5 und 6 fgr. die Elle, und 2 
zechte feine 4 Cattune zu 3} und 4 for, for 
2 wie einige Sorten Mutz und Plaid⸗Tuͤcher, ſetzten z 
: wir noch zuruͤck und verkaufen felbige zu den bei⸗ 
2 geſetzten niedrigen Preiſen. 

er Guſt. Ad. Toepffer et Co. 


* 
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2 Lama⸗Maͤntel zeuge u 
2 empfingen Guſt. Ad. Toepffer et Co. 2 


1 % IT SITE STEEL eee 
= — 


In Folge einer neuen, von meinem verſtorbenen 
Manne noch zu Weibnachtspraͤſenten beſtellten Gens 
dung ausgezeichneter optıfher Jaduſtriewaaren, als: 
Brillen, febr elegante Lorgnetten, Opernkuker, Fern⸗ 
roͤbre ꝛc., bitte ein geehrtes Publikum, mich mit recht 
zablreichem Beſuch zu beebren. Zu gleichem Zwecke 
empfehle ich Barometer, Thermometer, Reiß zeuge de., 
und boffe dabei die Preiſe überall aufs Billiaſte geſtellt 
zu haben. Wittwe C. Wolff, Klofterbof No. 1123. 


Eine ſehr gute Violine nebſt Kaſten, eine kleine 
Violine fuͤr Nupingen, eine Flöte, find billig zu verkau⸗ 
fen und ertbeilt darüber Auskunft der Capellmeiſter 
Herr Malchow, Roͤdenberg Ne 327. 


N en „„ „„ 
* um Weihnachtsfeste empfehlen wir fol- 
* gende Cigarren: 5 

La Norma No. I. à 34 Thlr., No. II. à 32 Thlr. 
Napolcon No. I. à 27 Tbl., No. II. a 25 Thir., 
echte Cahannas No. I. 22 Thlr., No. II. 20 Thlr., 
Dos Amigos No. I. a 15 Tulr., 

La Flora à 45 Thlr. 

Dos Amigons, ligthhrown, à 12 Thlr., 
dito yellow a 13 Thlr,, en. 
Jaquez à 12 Thlr., Ferdinandez all Thlr, 
La Fama, angenehm leicht, à 10 Thlr., 
welche sich auch zu Geschenken eignen möch- 
Haacke & Comp., 

N Kohlmarkt No. 614. 
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ee 


rer ware ee 
Echten Varinas à 20 sgr., 15 sgr., 12 sgr., 
5 Portorico à 10 sgr,, 9 sgr. 
ofleriren Haacke & Comp., 
Kohlmarkt No. 614. 

[ET Teen % % „(44 ((* rr 

Zum bevorſtebenden Weihnachten empfehle ich mein 
vollſtäͤndig aſſortirtes Lager aller Arten Conditorei⸗ 
Waaren, als Liqueur-, Zucker⸗, Marzipans und Tra⸗ 
gant⸗Figuren, Plattzeug, ſchweres und leichtes Gonfect, 
ſo wie viele andere niedliche Sachen für den Weibnachts⸗ 
baum. Ferner alle Sorten Bonbons, gebr. Mandeln, 
Macronen ꝛc., fo wie alle Sorten Thorner, Braun, 
ſchweiger und Nuͤrnderger Pfefferkuchen, 
Macronens, Chocoladen; und Wiener Herren- Kuchen; 
Baſeler Lebkuchen, Strasburger Zuckerkuchen ꝛc. Alle 
Sorten Zucker- und Pfeffernuͤſſe aus der Fabrik von 


A W. Degebrodt in Berlin. 
C. W. Lüdtke, Bollenſtr. No. 786. 


Zu Weihnachtsgeſchenken 
empfehlen wir die neueſten Weiß zeug⸗Stickereien in 
größter Auswahl zu den billigſten Preiſen. 
Piorkowsky & Co., Kohlmarkt No. 622, 
Gardinen und Moͤbelſtoffe nebſt dazu paſſenden Gar⸗ 
nirungen, gemalte Rouleaur, Rouleauxzeuge u. d. m. 
empfehlen billigt Piorkowsky et Comp., 
2 Kohlmarkt No. 622. 
Fertige ſeidene Damen-Mäntel 
empfingen neue Fagons P. Leſſer & Co. 


Maͤntelſtoffe in Lama, Plaid u. ſ. w., nene 
Mousselin de laine-, Cachemir- und Ballkleiderſtoffe 
empfingen B. Leſſer * Co. 


Zu Weihnachten 
empfieblt Carl Mauri fein woblaſortirtes 


Cigarren- Lager 


in abgelagerter reeller Waare bei billigen Preiſen. 


„ K K „ d LIED 
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Ein eiferner Coaks⸗Ofen ſteht zum Verkauf Kraut⸗ 
markt No. 973, parterre. 


Marzipan, 


Mein Kinderſpielzeug⸗Lager iM jetzt vollſtaͤndig aul⸗ 
geſtellt und empfehle ich ſehr viele und . fache 
Gegenſtaͤnde in Schachteln, feine und ordinaire afel⸗ 
und Kaffee⸗Serpice in Porzellan und Zinn, Baukaſten, 
Geſellſchaftsſpiele, feine Berliner Puppen, Nüftungen 
auf neue Art für Knaben, magnetiſche Sachen, 
Dampfſchiſſe und Eiſenbabnen mit Übrwerk, Hobıb 
danke, Handwerkzeug, Puppenstuben und Küchen, Wie⸗ 
genpferde und Rollpferde in Leder und Holz, und über, 
baupt alles, was zu der jugendlichen Welt gehört, zu 
den gewiß billigſten Preiſen. 

Friedr. Weybrecht, 


Grapengießerſtraße No. 167. 


Weihnachts⸗ Anzeige. 


Zu dem bevorfiebenden Feſte empfieblt ſich die Moͤ⸗ 


bel Niederlage Breiteſtraße Ro. 371 mit 


ihren wirklich ſchoͤnen und reichhaltigen Möbeln aller 
Arten aufs Billigſte. 


Ausverkauf. a 

Um mein Geſchaͤft ganz aufzugeben, ſehe ich mich 
veranlaßt, Ammtlihe Waaren zu außerordentlich bill’ 
gen Preifen zu verkaufen, beſtebend aus Lampen, Por⸗ 
ellan, lackirten Waaren, Gardinen Verzierungen, 
jeder Art Meſſer und Gabeln, ſo wie einer großen Aus⸗ 
wabl Nippgegenſtaͤnde, angefangener uns vollendeter 
Stickereien, Canavas, Wolle und Perlen u. d. m. 


C. F. Poͤttcke, vorm. Th. Weber. 


N SEI ZI TE Zn ns es ene e eee 
Zu Weihnachtsgeſchenken 

empfiehlt das Lager der 

Berliner Porzellan⸗Manufaktur 

von F. Adolph Schumann, 

Kohlmarkt No. 429, 2 

2 ſchoͤn bemalte und vergoldete Vaſen, Cabares, 2 

: Fruchtſchaalen, Schreib zeuge, Taſſen nnd verſchie · 

2 dene andere Gegenſtaͤnde zum Manufakturpreiſe. 2 

PERLISTETTE III IE TEE eee, ....n....ure 


Der Ausverkauf von fertigen 
Herren-Kleidungsttüden, Min 
chenſtraße No. 458, wird nur noch kurze 
Zeit zu herabgeſetzten Preiſen fortgeſetzt. 
Man bittet das ‚geehrte Publikum, von der Binigkeit 


und Reecllität ſich zu überieuzen, indem es nicht darauf 
abgefeben il, das Publikum durch leere Schtelereien 


% 
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heran zu lecken. — 


— 


Zu beachten! Bei Todes fällen 


find die billigen Sarge alter Urt in der größten 
Auswahl zu haben 


Breiteftraße No. 371. 


63° 9 Fuhren, in 3 Haufen, febr ſchoͤnes Kuhheu iſt 
zu haben bei Kobigfy am Lohgärbergraben. 


Zweite Beilage.“ 


Zweite Beilage zu Mo. 


Verkäufe beweglicher Sachen. 

Dr 55444 

Zum bevorſtebenden Weihnachts feſte em⸗ 2 
pfeple ich einem hochgeehrten Publiko mein 

Mode⸗ und Schnittwaaren⸗Lager, 
2 welches durch neuere Einkaͤufe und Sendungen 
: wohlaſſortirt iſt. Außer einer reichhaltigen Aus: 
: wabl von Tbybets. Camlotts, Cattunen, Mousse- 
“lin de laines, Neapolitaine, Poil de chèvre, 
: wollenen und balbzwollenen Umſchlagetuchern, 2 
* Mousselin de lajne- und Cravattentüchern, hob. 2 
ich folgende Warren zurückgeſetzt, welche ich, um 2 


„%%. 


e 


n 
= 


. 


Hälfte des Koſtenpreiſes verkaufen werde, als: 
Damen: Mäntel, Cattune und Zitze 
und verſchiedene Sorten Tücher ꝛc. — 
ür Herren: Shleepſe, ſeidene und wol: 
lene Shawls, ſeidene, wollene und baum 
wollene Halstücher, Binden, Kragen, 
Manſchetten, Chemiſets, Hofenträger, 
wollene und baummollet® Unterjacken 
und Hemden, fo wie ein Lager Hute. 


J. Levin, 


am Heusarkt No. 137—38 


— „ eee „„en 


C. F. Wei char dt,. 
empfiehlt ſein „ No. 62, 


Glas und _ 
Porzellan-Lager 


zu billigen aber fetten Perifen 


Blumenvasen, 
mit und ohne Glas ſturle, verkaufe ich billig: 
C. F. Weichardt. 


Spiegel in Goldrahmen 


i rrärhig, auch laſſe ich falı uſte i 
e e e 
F. Weichardt. 


Einem verehrten Pudlikum die ergebene An⸗ 
ie daß unfere Weihnachts-Ausk-Hung am töten 
Dezember eröffnet wird, und wir empfehlen daher alle 
in unſerm Fache vorkommenden Gegenstände aufs 
Beſte. Gebr. Cuontz, Eonditer. 


Ei 


* 


„ e e e e e eee 
Kerr 


is den 20ſten d. M. damit gänzlich zu räumen, zur? 


151 der Königl. privilegirten Stettmer Zeitung. 
Vom 16. Dezember 1844. 


ä — —— 


Nur bis zum 24ſten dieſes! 
wird mit dem Ausverkauf von Leinen⸗Waa⸗ 
ren fortgefahren; um dis dahin zu räumen, werden 
ſammtliche Waaren noch billiger verkauft als 
bisher. 

Schwere Weißgarn⸗ und Hertubuter Leinen, das Sick. 
von 60 Ellen, Fabrikpreis 14 Thlr., verkauft zu 7 Thlt., 
Set Leinen, Fabtilrteis 9 Thlt., verkauft zu 

43 Thlc., “ 

Hanf« und Creas⸗Leinen, Fabrikpreis 13 Thlr., vers 
kauft zu 62 Thle., 5 : 
WIE Leinen, Fabrikpreis 20 Thlr., verkauft zu 


bie. 
Feine Zwillich⸗ und Drell⸗Gedecke mit 6 und 12 Ser⸗ 
vierten, Fadriferris 3 und 6 Thlr., Verkaufspteis 1 bis 
5 Thle, Damag⸗Gedecke mit 6. 12, 18 und 24 Ser⸗ 
victien in den ſchönſten Muſtern werden weit unter der 
Hälfte des Werths verkauft 


Louiſenſtraße beim Schmiedemei⸗ 
ſter Schmidt. 


= Die Pfefferkuchen- und 
onfituren -Niederlage = 


A. W. Degebrodt aus Berlin, bei Kupke 
in Stettin, Heine Domſtraße No. 692, ift mit dem heu⸗ 
tigen Tage eröffnet, > 


Billiger Ausverkauf, 


Wegen Aufgabe des Geſchaͤfts wollen wir unſere 
faͤmmilichen Waaren⸗ Veſtände, beſtehend aus 
modernen Weſten⸗ und Beinkleider- Stoffen, 
Morgenroͤcken, Palitots, Oſtind. Taſchen⸗ 
tüchern, Shleepſen und Cravatten, Ober⸗ 
und Unter⸗Hemden, Tricot⸗Hoſen und Jak⸗ 
ken, Chemiſets, Kragen, Manfchetten, Hand⸗ 
ſchuhen, Reiſetaſchen, Regenſchirmen, Huͤ⸗ 
ten und Muͤtzen und noch vielen Gegenflähden, 
zur Hälfte des Preiſes ausverkaufen, und da ſich dieſe 
Gegenſtaͤnde ſaͤmmtlich zu Weihnachtsgeſchenken eignen, 
fa erlauben wir nas ein verehrtes Publikum auf deren 
Billigkeit aufmerkſam zu machen, und bitten deshalb 
um recht zahlreichen Beſuch. a 

J. Jacobi & Eng: g 
Kohlmarkt. und gr. Domſtr.⸗Ecke No. 62. 
Holsteiner Aepfel 
August Schmidt, 


killigst bei 
Breitestrasse No. 385. 


Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich 


Butter 


in reicher Auswahl und vorzüalichſter Qualité, 
wirklieh ſehönen Schweizer, gr. 
Kräuter⸗ und Holländ. Käſe, 
f. reinſchmeckenden Java⸗Caffee, 
Da Pfd. 6, 7 und 8 ſat., 
f. Naffinade, 5} und 6 far. pr. Pfd., 
beſonders ſchöne Elmé Nofinen, 


a Pfd 5 ſor., b 
fo wie fännmilihe Material⸗Wagten in beſter Güte. 
e Sorten ausländ. Weine, 
in Niederlage aus der Weinhandlung des Herrn J. T. 


Hemptenmacher, die ich zu den feſten Preiſen und in 
derſelben Güte, wie die Handlung ſelbſt, verkaufe. 


I. Arrac de Geoä u. f. Rum's, 
S far. pr. Quart alle Sorten f. 
Liqueure, 6 


4 fgr. pr. Quart alle doppelten 


Branntweine, 

3 far. pr. Quart alle einfachen 
Branntweine, 

ſtarker Korn, 24 far., 

ſaͤmmtliche Spirituoſen find gam entfufelt und dom 


ſchoͤnſten Geſchmack. i 5 
20 4 abgelagerte Bremer Eigarren, von 10 Thlr. bis 


ble pr. Kiſte. ; ie 
W. Venzmer. 
Mein Bairiſch Lager, vollig abgelage t und hell, fo 
ie 


Engl. Ale und Porter, letzteres dem brown stout 
ähnlichen Geſchmacks, hr 
offerire ich hiermit meinen perebrten Abnehmern billigſt. 

euis Hoffmann. 


Im Boecker Forfirevier ſoll 


buchen Klobenholz a 4 Thlr. 15 fgr: pro Klafter, 


eichen Klobenholz a 3 Thlr. 15 fgr., 

elſen Klobenholz a 3 Thlr. 15 far., 

kiefern dito a 3 Thlr., 

buchen Knüppelbolz a 2 Tblr. 15 far., 

eichen dito a 2 Thlr. 10 fgr., g 

elſen dite a 2 Thlr. 10 ſgr., 

kiefern dito a 1 Thlr. 20 ſgr., 

buchen und eichen Stubdenholz a 2 Thlr., 

kiefern Stubben a 1 Thle. 20 ſgr., 

Streichtorf a 1 Tblr. 10 far., 5 

bis in Stettin vor die Thür geliefert 2 Thlr.: 

10 fgr. pro Tauſend, 

jedoch alles excl. Anweiſegeld, verkauft werden. 
dungen nimmt der Foͤrſter Ohrdorff in Dock an. 


Gebrannte Mandeln, ger un Chocolade- Bon- 
bons, täglich frisch und billig, bei 
ee August Schmidt, Breitestr. No. 385. 


Mel ⸗ 


— — „„ „„ „„ „46 
? Hiermit erlaube ich mir einem verehrten Pu- t 
Z blikum anzuzeigen, daß ich von den Herren — 
Th. Hildebrandt & Sohn in Berlin 
Koͤnigl. Hof⸗Lieferanten, 
z eine Niederlage ihrer Pfeffer: und Honigkuchen : 
z übernommen und diefelben, fo wie ein reichhaltiges. ? 
? Lager Bonbons und fämmtlihe Conditorei⸗: 


: Waaren am Heumarkt No. 138, im Haufe des:? 
Se C. L Kayfer, im mittleren Laden, aufge, £ 
2 ſtellt habe. Der Ruf, in dem die Fabrikate der? 
7 genannten Herren ſeit Jahren überall ſtehen, läßt : 
? mich auch bier einen recht zahlreichen Beſuch der? 
: geebrten Käufer erwarten, und bemerke ich nur 2 
2 noch, daß ſämmtliche Waaren zu den beſtehenden? 
: Fabrikpreiſen verkauft werden. 

Jauͤuulius Schröder, Heumarkt No. 138, 

: im Haufe des Herrn C. L. Kayſer, im mittleren 

Laden. 
„„ „„es nee 


arte 
„%%%. 
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eee nenne 
Einem geehrten Publikum mache ich biermit : 

die ergetene Anzeige, daß ich dem Herrn Julius 2 

Schroder in Stettin ein Lager von meinen 

Pariſer Puppen, 

7 ſich in allen Städten des In. und Auslandes 2 
# ihrer außerordentlichen Eleganz u. Sauberkeit? 

2 wegen des groͤßten Rufes erfreuen, übergeben und ? 
2 ibn beauftragt babe, dasſelbe zu Fabrikpreiſen: 

2 zum Verkauf dort aufzuſtellen. 

2 J. E. Moewes jun. aus Paris. 


?Ich kann nicht umbin, ein geehrtes Publikum 
2 ganz befonders auf dies Lager von Puppen aufs 
: merkſam zu machen, die allen Anfprüchen, die 
2 man an Sauberkeit und Eleganz machen kann, 
2 vollkommen genuͤgen. Beſonders zeichnen ſich dar- 
* unter die Coſtuͤm⸗Puppen, als die Marie, Polka, 
: Cracovienne ıc, fo wie auch die Pariſer Wachs⸗ 
2 puppen aus. 

Ich babe dies Lager am Heumarkt No. 138, 
im Haufe des Herrn E. L. Kayſer, im mittleren 
Laden, aufgeſlellt, und bitte ein geebrtes Publi⸗ 
kum um recht zahlreichen Beſuch. 

Julius Schroder. 


„„ „eee e t et eee ere eee eee * 
— 


e 
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Sorauer Wachslichte, gelben und weißen Wachs: 2 
ſtock, Weibnachtslichte und andere Wachswaaren 
billigſt bei . Julius Schröder, 


= 
* 
* 


eee eee 


Die ſo ſehr beliebten und län ſt vergriffenen Grie⸗ 
chiſche Burnous find wieder zu —— — f * 
II. Lager von Cohn's 
Berliner Modes Magazin für Herren, 
vis-ä-vis den 3 Kronen. 


a este eee ele 
2 Auch zu dieſem Weihnachts feſte, . 
2 Hochgeehrtes Publikum, 
2 Dfferiren wir das Beſte 
: Und das Neuſte wiederum. 
Vollſtaͤndig iſt aſſortiret, 
Unſer Lager wie bekannt; 
Billig alles auch notiret, 
Und die Waare elegant. 
Freundlich, um zuvor zu kommen, 
Allen, die das ganze Jahr, 
Den Bedarf von uns entnommen, 
Bieten Folgendes wir dar: 
Den Damen: ; 
Für einen Thaler und fünf Grofhenz 
Geben wir in dieſer Zeit, 
Ein Paar Strümpfe und Cravatte, 
Taſchentuch und echtes Kleid, 
Ein Paar Handſchuh, extrafein, 
Kauft, ihr werd't zufrieden ſein. 
Den Herren: i 
Zu dem ſchon notirten Preiſe 
Ein Paar Handſchub, Farb nach Wahl, 
Chemifett nach neu'ſter Weiſe 
Und Cravatte von Bengal, 
Seidne Weſte, Taſchentuch⸗ 
Für den Preis gewiß genug! 
Bitten demnach zu beehren, 
Uns mit guͤtigem Beſuch, 
Was fuͤr'n Stoff man mag begehren, 
Auswahl it davon genug. 


D. Steinberg & Co., 
7 Haupt- Cattun- Niederlage, Neuenmarkt No. 926. 


N eee eee . 
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Mehrere Glaskronen und Ampeln find wegen Mans 

el an Raum, fo wle Cylinder das Dutzend 12 ſgr. 
6 pf., Ritterſtraße No. 1180, 3 Treppen boch, zu vers 
kaufen. € 

Zn Mabagony-Näbtifhe, 
elegant und dauerhaft gearbeitet, emp bit zu ſoliden 
Preiſen der Tiſchler⸗Meiſter 
Lufft, Roſengarten No. 205. 


Tong - Ting, 
5 Weihnachts⸗Praͤſent⸗Cigarren, & 
in echt chineſiſcher Verpackung, als 
H billiges Geſchenk für Herren, empfiehlt & 
€ B. Meyer, 9 

rſtra ee 
I Du 
— 2300 000: St — 
— = 2 
geruchfreien kräftigen krockenen Torf, jedem andern wenig⸗ 
ſtens gleich 2 ſtellen, ſtehen 2 Meilen von bier (circa IM. 
Kiterfraße Ne. Ab 1 
werden dafelbſt auch Abfolgeſcheine gegen baare Zah⸗ 
lung ertheilt. 
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f Herrn Methier, 


bauſſee) billig verkäuflich. Di obe iſt 
Treppe doch, che * 5 


Zu Weibnachten empfeble ich eine reiche Auswadl 
der geſchmackvollſten zu Geſchenken ſich paſſende Ge⸗ 
genſtände und bitte ich um guͤtigen Beſuch. 

Ernſt Bannow, 
Grapengießerſtraße No. 166. 


und mit Polixander ausgelegte Kätchen jeder 
und Schläffelfp'nde empfiehlt villigſt 
E. Bannow, 
Grapengießerſtraße No. 166. 


„ 
A. Ferd. Knoblauch, 
Grapengießerſtraße No. 161, 
empfieblt ſich zum bevorſtehenden Weihnachten mit 
einer bedeutenden Auswahl Glac& und waſchlederner 
Damen- und Herren-Handſchuhe in ausgezeichneter 
Qualität, Hoſentraͤger in den verſchiedenſten Gattun⸗ 
en, Strumpfenkaͤnder, ſtarker hirſchlederner Ober⸗ und 
interzieb⸗Beinkleider, fo wie zur geſchmackvollen Gar⸗ 
nirung aller in ſeinem Fache vorkommenden Stickereien. 
Glacé⸗Handſchube werden taͤzlich aufs Sauberſte 
gewaſchen. 


ephyrwolle a Loth 1 fer. 6 pf. bei 
8 S. A. Fränkel, Grapengießerſtr. No. 419. 


Ver miet bangen. 

Der Eiskeller Frauenſtraße No. 894 iſt zu ver⸗ 
miethen. 

Ein freundliches Quartier, deſtehend aus A bellen 
Stuben, heller Küche, Mädchenfiube, Speiſe⸗ und Bo⸗ 
denkammer, Keller, gemeinſchaftl. Waſchhauſe und 
Trockenboden, iſt zum iſten April 1845 zu vermiethen 
Krautmarkt⸗ und Hackenſtraßen⸗Ecke No. 973. 


—ͤ 6G—m— 


Laſtadie No. 90, bel Etage, iſt 1 Stube nebſt Cabi⸗ 
net, und 2 Treppen boch eine Stube und Kammer 
nebſt Vorgelege zu vermietben. 


In der Louiſenſtraße No. 740 iſt die 2te Etage, de⸗ 
ſtedend aus 4 Studen, Entree, 3 Kammern, Küche, 
1 Gemüfes und Holz- Keller, veränderungshalber zum 
Aften April 1845 zu vermietben, und follte es verlangt 
werden, fo. konnen in dem auf dem Hofe links ſtehen⸗ 
den Flügel zwei heizbare Stuben und Pferdeſtall ge⸗ 

eben werden. Das Quartier wird in gang neuen 
Juſfand geſetzt. Näheres im Haufe beim Conditor 
oder bei C. Seitz auf der Kupfer⸗ 


Blaue 
Art, Leſepult⸗ 


mühle No. 10. 


Am Petriplatz No. 1146 iſt zum tiſten Januar k. J. 
eine freundliche Wohnung obne Möben zu vermiethen. 


Die dritte Etage, 8 Zimmer nebſt Zubehör, iR kleine 
Domſtraße No. 784 zu vermiethen. 

Grapengießerſſraßt No. 418 iſt zum lien Ja- 
nuar in der Lten Etage 1 moͤblirte Stube, 2 Cabi⸗ 
nette mit Betten zu permietben; auf Verlangen kann 
auch 1 Stude nebſt Küche und Zubebör in derſelben 
Etage mit vermiethet werden. Bas Näbere hierüber 
iſt zu erfahren in der Zten Etage beim Wirth. 


Für eine Perſon iſt in meinem Hinterhäufe eine recht 
bübſche Wohnung von Stube, Cabinet, heller Küche 
nebſt Holzgelaß zum iſten Januar k. J. zu uͤberlaſſen. 

A. F. Weiglin. 


Eine Remiſe und mehrere Böden find Speicherſtr 
No, 71 ſogleich zu vermiethen. Naͤheres gr. Laſtadie 
No. 220, im Comtoir 


Zwei Stuben ſteben Jogleich oder zum ſſten Januar 
k. J. zur Vermietbung frei. Naͤheres Schulzen⸗ und 
Koͤnigsſtr.⸗Ecke No. 180, 2 Treppen hoch, zu erfragen. 


Pelzerſtraße No. 657 iſt die bel Etage, beſtehend aus 
2 Stuben, Cabinet nebſt Zubehör, zum ten April 
1845 an einen ruhigen Miether zu überlaffen. 


Moͤnchenſtraße No. 458 ſind 2 aneinanderbaͤngende 
moͤblirte Zmmer, und wenn es verlangt wird auch 
Stallung für 2 Pferde und eine Kammer für Bediente, 
zum iſten Januar zu vermiethen. Das Nähere das 
ſelhſt im Kleidermagazin. | 


Die 2te Etage unferes Hauſes gr. Oderſtr. No. 8, 
beſtebend aus 5 Stuben, Küche, Speiſe⸗ und Maͤd⸗ 
chenkammer, 2 Stuben in der aten Etage, gemein⸗ 
ſchaftliche Benutzung des Waſchbauſes und Trocken⸗ 
bodens, find vom iſten April k. J. ab anderweitig zu 
vermietben. Naͤberes in unſerem Comtoir. 

—Kaeber & Lorenz. 

Die te Etage meines Hauſes Koͤnigsſtraßen⸗ und 
Schulzenſtraßen⸗Ecke iſt zur anderweitigen Vermiethung 
und Beziehung zum iſten April k. J frei. 

C. W Kubk. 


Dient: und Deichäfsgungs: Beindhe, 


In einem reinlichen lebhaften Handelsgeſchaͤft wird 
ein Sohn ordentlicher Eltern als Lehrling unter ſehr 
vortheilbhaften Bedingungen geſucht. Naͤheres in der 
Zeitungs⸗Erpeditlon. 

Durch unterzeichnetes Comptor konnen ſofort placirt 
werden: 5 

1 Hof Inſpektor, 3 Lebrlinge der Landwirth, 1 Gou⸗ 

vernante, 3 Lehrlinge fürs Materialgeſchaͤft, 2 Lehr⸗ 

linge fürs Comtoir, 1 Lehrling der Bild hauerkunſt, 

1 Wirthſchafterin. 5 

Diejenigen, die ſich durch gute Atteſte legitimiren, 
erfahren das Naͤhere im Adreß⸗ und Commiſſions⸗ 
Comtoir von J. A. Gloth, Mittwochſtraße No. 1066. 


Es ſucht ein unverheixatheter Gartner und Jager zu 
Marien k. J eine Stelle Ueber ſeine große Zuver⸗ 
laͤſſigkeit kann nähere Auskunft ertbeilen - 

Fronhöfer, 
Lieutenant u. Adjutant im Colb. Regt. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

Meine angenebme bequeme Wohnung macht es mir 
wünſchenswerth, noch einige Penſionairinnen dei mir 
aufzunehmen. deinen Zoͤglingen wird in jeder Hin⸗ 
ſicht die treueſte Sorgfalt und Aufmerkſamkeit zu 
Theil. Nach der Entſcheidung der geebrten Eltern bes 
ſuchen fie eine unſerer hiefigen Schulen und unſere 
Nachbülfe bei den Aufgaben, fo wie Privatſtunden 
und fleißige Uebung der Franzoͤſiſchen Sprache erhal⸗ 
ten ſie ſebr gern durch uns. Auch dehielt ich noch auf 
den Wunſch mehrerer Eltern Et e 
innen im Unterricht. eilie Brietzke, 
x a Moͤnchenſtraße No. 610. 


Gänſebrüſte und Speck wird geraͤuchert Pelzerſtraße 
No, 6%09ͥ n a 


Weihnachts - Ausstellung 


unserer 


Buchhandlung, 


so wie nnserer 


Kunst- und Galan- 
tierie-Waaren- 
Handlung 2 5 


ist in unsern erweiterten und 8 
schäfts-Räumen bereits arrangirt, und laden zu 
Ferd Einkäuſen ergebenst ein 


erd. Müller et Comp., 


Börsengebände. 


Die Eröffnung meines Materjal-Magren-Geſchaͤfts 
Frauenſtr. No. 918, in dem früderen J. G. Liſchkeſchen 
Hauſe, zeige ich ergebenſt an und bitte um das Wobl⸗ 
wollen und Vertrauen des geehrten Publikums. 

Jobann Magnus. 


Junge Mädchen, weſche am Schneider⸗Unterricht 
heil nebmen wollen, koͤnnen zum 4fien Januar wie⸗ 
der placirt werden. Die Geſchwiſter Wolsdorff, 
Louiſenſtraße No. 748. 
Eingeſandt. 
In Bezug auf das Intelligenzblatt No. 289 
vom g9ten d. M., Seite 2504, pflichte ich dem Satz, 


die Vortheile der Selbſibeſchaffung von Saͤͤrgen 
betreffend, vollkommen bei. C. Kl. t. 


Ein leichter, wenig gebrauchter einfpänniger Hol⸗ 
Au Wagen wid zu kauſen geſucht. Adreſſen unter 
P. P. nimmt die Zeikungs⸗Expedition an. 


Bekanntmachung. 

Bei dem am 3ten d. statigefundenen Brande ist 
uns ein Sack Seripturen abhänden gekommen, für 
dessen Wieder-Erla. ng wir eine Belohnung von 
10 Thir,, Sosdleioben zehn Thaler Pr. Gt, 
in unserem Comptoir, gr. Oderstr. No. 19, auszah⸗ 
len wollen. Steitin, den 10ten December 1844. 

E. Wendt & Co. 
Einkauf = 
von allen Arten Gold, und Silber⸗ uͤnzen, Bern⸗ 
ſtein, echter und unechter Treſſen ꝛe. und zahlen dafuͤr 
die boͤchſten Preiſe D. Steinberg & Co,, 
„_ Brauentr., und Neuenmarkt. Ecke. 
Suu be dd d Neben 

ux bevorſtebenden Ziehung der Aflen Kloſſe 9iſler 

Lotterie find ganze, balde und viertel Looſe in 2 bei 
a olin, Königl. Lotterie-Einnehmet. 


Wit s ver ke ber. 
1500, 2000, 3000, 4000, 5600, 10,000, 
20,000 Thir. zur erden Stelle; 600, 700, 1000, 1400, 
1709, 3000, 4000, 4500, 4700, 5000, 14,700 zur zwei⸗ 
ten Stelle. Schreiber sen, 
große Domſtraße No. 679. 


